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Wetterbericht des ReichswetterdienfLes

Abwehrkampf
Preis 60 .

w

lauf der Witterungsoorgänge , wobei sich gelegentlich auch
freundlicherer Witterungscharakter durchzusetzen vermag .
Die unbeständige Westwindwetterlage bleibt vorerst erhalten .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Bet
lebhafte « südwestliche « bis westliche « Winden Fortdauer der
unbeständigen Witterung mit Niederschlägen .

Der österreichische Berfassungskonflikt .

Stürkghs Rücktritt wieder rückgängig gemacht .

Wien , 3 . Ian . Der zwischen der Bundesregie¬
rung und der steirischen Landesregierung ausge¬
brochene Streit ist rasch beendet worden . Der steirische Lan¬

deshauptmann Dr . S t e p a n sowie der zurückgetretene Lan¬

desstatthalter Dr . Stürkgh haben sich in der Nacht zum . .
Samstag auf Weisung des Bundeskanzlers nach Wien be¬

geben .

Im Verlauf der Samstagvormittag stattgefundenen Be¬

sprechungen stellte sich der Bundeskanzler auf den Stand¬
punkt , daß die Umbildung der steirischen Landesregierung
verfassungswidrig und daher ebenso wie die Rücktritte des
Landesstatthalters Stürkgh und des Landesrates Pribitzer
nicht rechtsgültig seien .

Wie ein amtliches Kommunique mitteilt , werden die
beiden in ihren Ämtern verbleiben , womit auch die vom
Landeshauptmann vorgenommenen Neuernennungen in die
Landesregierung gegenstandslos geworden seien .
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Chinesisches Brauchtum .

Der junge Herr Wang heiratet
Von unserem Feinost - Mitarbeiter Hans Tröbst - Peking .

Antibolschewistischer Hirtenbrief .

der deutschen Bischöfe .

Die Pflicht , das Oberhaupt des Deutschen Reiches im Abwehr -

kampf zu unterstützen .

Frankfurt a . M ., 3 . Ian . Am Sonntag wurde in allen

katholischen Kirchen des Reiches , ein Hirtenwort der deutschen

Bischöfe über die » Abwehr des Bolschewismus verlesen . Der

Hirtenbrief gibt in seiner Einleitung einen kurzen geschicht¬
lichen Überblick über die Entwicklung des Bolschewismus , um
dann die Waffen der Kirche gegen den Bolschewismus aus¬

führlich zu behandeln , wobei darauf hingewiesen wird , daß
die deutschen Bischöfe es für ihre Pflicht halten , das Ober¬

haupt des Deutschen Reiches im Abwehrkamps gegen den Bol¬

schewismus - mit allen Mitteln zu unterstützen . Der Hirten¬
brief erklärt ferner , daß schon Papst Leo XIII . von den

drohenden Umwälzungen des Kommunismus gesprochen habe
und dag dann alle folgenden Päpste imer wieder betont hätten ,
wie schr der Bolschewismus die Grundlagen jeglicher Ord¬

nung und Kultur zerstöre . Schließlich weisen die Bischöfe
darauf hin , daß es für die katholische Kirche kein Paktieren
mit dem Bolschewismus geben könne .

Von nun an bleibt die junge Frau zunächst sich selbst
überlassen , denn ste hat die wenig dankbare Aufgabe , den
ganzen Tag mit gesenktem Kopf auf der Bettkante zu sitzen ,
um stch „ zu schämen " oder es wenigstens zu markieren . . .

Herr Wang hat das natürlich nicht nötig , er begibt stch
daher jetzt in das Haus seines Schwiegervaters , wo er un¬
beachtet und unbegrüßt vor den Ahnentafeln den Vorfahren
seine Reverenz erweist und ihnen seinen Dank für das Ge¬
schenk der kleinen Li ausspricht , die unterdessen von Freun¬
dinnen umgekleidet und zum Festmahl geschmückt wird . Sie
legt einen kleinen Perlenvorhang vor das Gesicht , und zwei
Stunden vor Beginn des Essens zeigt ste fich mit dem Herrn
Wang im Schmuck ihrer herrlichen Brautkrone den ver¬
sammelten Freunden , Gästen und Verwandten . Viermal
verneigt sich das junge Paar vor den Eltern , zweimal vor
den nahe und einmal vor den entfernten Verwandten , die
vom Festleiter an Hand einer Liste aufgerufen werden .
Mit „ Hier

" antworten nur jene Drückeberger nicht , die
sich auch um die Geschenke gedrückt haben , die auf großen
Tischen zur Besichtigung ausgestellt sind und wobei — prak¬
tisch sind di « Chinesen nun mal — an jedem Geschenk auch
der Name des Spenders aufgeschrieben sein muß . Dann be¬
ginnt das große Festessen , an dem das junge Paar aber nicht
teilnimmt : von jungen Mädchen und kleinen Knaben ge¬
leitet , begeben ste stch ins Schlafzimmer , wo der Tisch ge¬
deckt ist und wohin Vater und Mutter dem jungen Paar je
ein Paar Eß - Stäbchen bringen , als Symbol , daß es ihnen
niemals im Leben am Nötigsten fehlen möge . . .

Bis Mitternacht dauert das Essen , das junge Paar
kommt heraus , um Abschied von den Eltern zu nehmen ,
worauf es von zwei „ Glücklichen Paaren

"
, das heißt Ehe¬

paaren , die gesegnet sind mit Kindern , Geld und guten
Stellungen , wieder in das Schlafgemach geleitet wird .
Darauf zieht sich alles genau so diskret zurück , wie auch wir
das jetzt tun werden , denn nur die kleinen „ Lausejungen

"

dürfen nach alter Sitte jetzt ihren Unstnn treiben : sie
bohren mit den Fingern Löcher in die Papierfenster , lärmen
und schreien und sind schrecklich neugierig . Genau wie die
Eltern der jungen Frau Wang , deren Freude keine Grenzen
kennt , wenn ihnen der Schwiegersohn am andern Morgen
ein ganzes , gebratenes Schwein ins Haus schickt , als Elücks -

zeichen und zum Dank dafür , daß er eine ehrbare Jung¬
frau geheiratet hat ! Denn unter den sieben Mädchen -

tugenden steht in China die Keuschheit an erster Stelle . . .
bleibt das Schwein aber aus , dann ist der Krach groß

'

Prozeß , Scheidung , Klatsch und Schande sind über zwei wür¬

dige Beamten - Familien gebracht und die „ Nudeln des

langen Lebens "
sind vergebens gegessen worden . . .

Das Kunstwerk des Monats Januar
im Deutschen Museum zu Berlin ist ein Ritter aus
gebranntem Ton , am Mittelrhein etwa 1405 ent¬
standen . Stärker noch als die modische Eleganz der
modischen Tracht wirkt der leidenschaftliche Schwung
des ritterlichen Stifters aus der berühmten .Lorcher
Kreuztagung "

. ( Weltbild , K .)

Blumen an den Beamtenhut gesteckt . . . also geschmückt ,
erwartet er im Kreise der Familie seine Braut .

„ Tschingdara ! Tschingdara ! Bum ! Bum ! Bum ! Tsching -
dara — ta — ta — ta — taaa . . . eben biegt der lange , bunte
Zug der Musikanten und der Bannerträger mit der Sänfte
und der „ Masse Mensch

" im Gefolge um die Ecke . . . im
ersten Hofe , vor dem ersten Hause wird die Sänfte ab¬
gesetzt : Fräulein Li ist da ! — An einem Tisch im Zimmer
des Hausgottes stehen zwei Männer , die jetzt unter Musik¬
begleitung das Hochzeitsgedicht vorlesen . Dreimal rufen
dann die draußen versammelten „ Brautführer

" : „ Bräu¬
tigam !^ Komm heraus ! Komm heraus ! Komm !" — aber erst
beim dritten Male leistet Herr Wang Folge , worauf sich
das umgekehrte Spiel wiederholt : „ Komm heraus , kleine
Braut ! Komm heraus ! Komm !"

. . . rufen die Gefolgs¬
leute des Herrn Wang und — siehe da ! . . . aaaaaahhhhhh !
. . . das kleine Fräulein Li kommt aus der Sänfte ge¬
klettert ! Mit zierlicher Verbeugung dankt und begrüßt sie
zunächst Himmel und Erde , dann verneigt sie sich vor den
Ahnentafeln , worauf sich Herr Wang und Fräulein Li als
letzte , dafür aber mit drei tiefen Verbeugungen voreinander
verneigen .

Aber schon wird Fräulein Li mit einem grünen und
Herr Wang mit einem roten Seidenband angebunden , beide
bekommen ein langes dickes Lebenslicht in die Hand und
im Triumph werden sie in das Haus gezogen und ins
Schlafzimmer geleitet . Verwandte , Freunde und Gäste
„ bombardieren "

hier das junge Paar mit Erdnüssen und
Konfekt , das auch nach allen vier Himmelsrichtungen und
an die Decke geworfen wird um so die „ bösen Geister

" —

sprich „ Unglück
" — zu verscheuchen . . . dann ist der große

Moment gekommen : mit zwei kleinen Stäbchen lüftet Herr
Wang die Eestchtskapuze des Fräulein Li . . . das ist der
Augenblick , wo sich beide im Leben zum ersten Male in die
Augen sehen ! Aber ehe sie sich von ihrer Überraschung er¬
holen können , wird schon das Moskitonetz aus roter Seide
einen Augenblick um sie geschlagen und gleich wieder ge¬
öffnet , es wird Wein gereicht , getrunken und die Becher
getauscht , Diener bringen die „ Nudeln des langen Lebens "

und die süßen Lotoskerne , die das Ideal jeder chinesischen
Ehe „ einen Sohn - nach - dem - andern "

symbolisieren . . . da¬
mit ist die Trauung vollzogen !

Der junge Herr Wang , Sohn eines höheren und ver¬
mögenden Beamten , hat sich entschlossen zu heiraten .
Genauer : die Eltern des jungen Herrn Wang haben be -

. schlossen , ihren Sohn , den jungen Herrn Wang , zu ver -
t heiraten , alldieweilen oder obwohl er grade erst sein

viertes Lebensjahr vollendet hat . Denn nach alter qehei -
lrgter Sitte , die auch heute noch von 80 % aller Chinesen
hochaehalten wird , gefährdet ein Knabe , der mit 11 oder
12 Jahren » och nicht verlobt ist , den guten Ruf seiner
Eltern , weil dann die lieben Nachbarn sagen : Warum hat
denn der kleine Herr Wang noch immer keine Braut ? Sicher
lst der ulte Herr Wang sehr arm oder kein ehrbarer
Beamter , denn sonst hätte er doch schon längst eine Braut
>ur „ semen Sohn gefunden !" Solchem Gerede will stch
natürlich kern braver Chinese, , am wenigsten ein Beamter ,der zur ersten Gesellschaftsklasse im Staate gehört , aus¬
setzen . . . .

Ähnlich ging es dem höheren und vermögenden
Beamten Herrn Li — er war Kreisvorsteher von Tsching -
Tschang -Tschung — der aus den gleichen Gründen den
gleichen Entschluß gefaßt hatte : er war glücklicher Vater
einer zwellahrlgen Tochter , die er mit Rückficht auf seinen
guren Ruf ebenfalls so bald als möglich unter die Haube
zu bringen gedachte . Und da die wirtschaftliche und gesell -

ir schaftliche Stellung der beiderseitigen Eltern ungefähr gleich
war und der kleine Wang und die noch kleinere Li keine
Schwierigkeiten machten , weil sie nicht gefragt wurden und
den Sinn der Frage : „ Wollt ihr euch mal heiraten ? " wohl
auch gar nicht verstanden hätten , gelang es den mit den

l eilenden Schritten beauftragten Heiratsvermittlern ,
. . .

die Verlobung in kürzester Zeit nicht zu „ fingern
"

, sondern
zu „ fächern : der alte Herr Wang zahlte das „ Angeld

"
in Form von Schmucksachen , Seide und schönen Kleidern für
das kleine Fräulein Li , während der kleine Herr Wang
Bucher , Schreibsachen , Tuschbecher und andere schöne Dinge
bekam . Die Verlobung der Kinder , die sich weder gesehen
hatten noch fich kannten , wurde also festlich begangen : ein
alter , aber „ glücklicher Mann "

, den das Leben mit allem
. Schonen gesegnet hatte , was das Leben zu vergeben hat ,
- smrreb die Namen der Kinder mit einem Gesicht , das „ Vier

|
’ Mckliche Wünsche

"
enthielt , auf zwei rote Papiere , jedem

. Kind wurden ein paar Härchen abgeschnitten , diese mit
I ,

dem roten , beschrifteten Glückspapier in Umschläge getan
B ' und diese ausgetauscht . . . die Verlobung war vollzogen

- und die Jahre flogen pfeilgeschwind . — Das junge Fräulein
. Li war 16 und der junge Herr Wang 18 Jahre alt ge -

M worden , als die beiderseitigen Eltern Lbereinkamen , nun -
ir Ehr den eigentlichen Hochzeitstag festzusetzen . Niemand
: war darüber glücklicher , als das kleine Fräulein Li , denn

wenn der junge Herr Wang vorher gestorben wäre , hätte
sie seinen „ Geist

"
heiraten müssen und wäre symbolisch

M jener Holztafel angetraut worden , auf der die Namen der
Verstorbenen aufgezeichnet werden . . . ste hätte dann als

m Tochter eines Beamten von Ehre nur die Wahl gehabt , als
r unverheiratetes Mädchen im Hause ihrer Eltern bis an ihr
: seliges Ende zu leben , oder später doch einen „ anderen "

zu' nehmen und damit Schande über die würdigen Eltern und
f : den noch würdigeren Beamtenvater zu bringen . — Natür -
M lich hätte auch der junge Herr Wang seine Verlobung wie -
? der aufheben können , da er aber noch nicht von der tradi -
e tionszerstörenden neuen Zeit angekränkelt ist und vor allem

jhr nicht als Student in Europa verdorben worden ist hat er
W der kleinen Li die Treue gehalten und als gehorsamer

k Sohn den Wunsch seiner Eltern zu seinem eigenen gemacht ,
g Denn Elternliebe und Gehorsam sind die schönsten Tugenden
r des chinesischen Kindes . . .
E Infolgedessen haben die Familien Wang und Li , ohne
r Schwierigkeiten von feiten ihrer Kinder befürchten zu
y müssen , den Hochzeitstag festgesetzt und drei Tage vorher
t " begannen bereits die Zeremonien . Vater Wang hat — da
£ ; er ein hoher und wohlhabender Beamter ist — eine Kolonne
■b von 400 Trägern „ gedingt

" — 100 tun es zwar auch , aber
man möchte doch nicht gern „ poplig

"
erscheinen — und von

[ diesen 400 Trägern in feierlichem Zuge herrliche Speisen
r inö Geschenke in die Wohnung der Familie Li bringen
t lassen . Diese kann sich natürlich auch nicht lumpen lassen
7 und schickt mit .401 — noch besser mit 410 oder 420 Trägern
~ — die Ausstattung des Fräulein Li in die Wohnung des

WE Herrn Wang , wo sie zur allgemeinen Besichtigung aus -
j Hp gestellt wird . Auch die B r a u t f ii n f t e , die mit herr -

' lichen Stickereien geschmückt ist und die Herr Wang entweder
fertig gekauft hat oder hat anfertigen lassen , wird am Tage

ff vor der Hochzeit in die Wohnung feiner Braut geschickt , die
M Herrn Wang bisher überhaupt nicht oder nur von weitem
te gesehen hat . Zwei Frauen erwarten diese Sänfte und
k leuchten sie im Innern mit Kerzen und Spiegeln genau ab ,

um die „ bösen Geister " daraus zu vertreiben . Ist das glück -
s . lich geschehen , dann wird das Prunkstück und das gleichzeitig

: mit übersandt « Beamtenkleid des Herrn Wang zehn Stunden
f zur Befichtigung für Freunde und Verwandte ausgestellt .
•fe . Denn das prächtig gestickte , aus schwerer Seide gearbeitete
7 Kleid spielt die Rolle einer Uniform mit Eradabzeichen ,■. und je höher der Grab , desto größer natürlich die Freude- und der Stolz der Familie Li .
F Endlich bricht der große Tag an , an dem dem Fräulein

7 Li zunächst „ das Gesicht geöffnet wird " : die Augenbrauen
r werden ihr beschnitten und bie Haare im Gesicht entfernt ,
U wobei als Schere oder Rastermesserersatz ein genau so gut
U schneidender Seidenfaden benutzt wird . Dann wird das
l junge Fräulein Li innen und außen in rote und daher

j | glücksfarbene Wäsche und Kleider gesteckt sie zieht das
Veamtenkleid über und läßt stch Kopf und Gesicht mit einer

¥ kostbaren Kapuze verhüllen . Einer ihrer Brüder tritt an ,
E nimmt das klein « Fräulein Li „ huckepack " und trägt es in

Ef bie Sänfte . . . vorher aber wirft Fräulein Li , mit dem
JE Rücken zum Haus - Buddah gekehrt , zwei Eß - Stäbchen über

die Schultern , um damit anzudeuten , daß sie den zurück -
U bleibenden Eltern Essen und Nahrung bis an ihr seliges
| Ende wünscht . . .
x Auch der junge Herr Wang ist mittlerweile in seinem

Hause ..chergerichtet " worden : zwei Verwandte haben dem
Knienden mit langen roten Seidenbändern ein „ Glückliches
Kreuz

"
aufgebunden und ihm zwei silberne oder goldene

5 . 0anujir1937 vorm .

Fn

* 0

Ins

Rom

Wien

Owä

Hep

2 ®
XX

2n rascher wandern kräftig entwickelte Tiefdruck -

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Bauplatz
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Stellen -

Angebote

EGMitze
EiWsehImgeii

Geschäfts .

Anzeigen

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

Das Geheimnis

des Erfolges

das kochen kann ,
u . schon in bell .
Hausb . war , kos.
oder später ges .
Angebote unter
F . 321 an den
Tagbl .- L^ rl .

Zwei - Tonner ( gut bereift ) zu
verkaufen . Angebote unter A . 824

an den Tagblatt - Verlag .

Wfc Pim
zu kaufen gesucht . Angebote unter
A . 825 an den Tagblatt - Berlag .

Gewandt , sleih .

Mädchen
nicht unt . 18 I . ,

Einkochapparat 5 .60
Mollath

Schulberg 2

Greifen
Sie

jetzt zu

Aelt . Dame sucht
zum 1 . 4 .

Lastauto ,
2 % T .. offen u .
geschl .. lucht Be¬
schäftig . bei b .
Berechn . Rischer
Adolfstr . 8 . Mtb .

Tel . 26709 .
Daselbst guterh .

transp . Kessel
abzugeben .

ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift d« Be¬
werber» tragen .

Ser Verlag .

Jung , fleitzige

Pntzftau
mit gut . Empf .
tägl . 2- 3 Sid .
gei . Walkmübl -
strahe 76 .

Dir weisen Steliunas »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßigist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeiaen feine
Vriainal -Aeagniffe

- .95
- L5
1. 75
1 .80

Str .. B « ». Wiesb .
billig zu verk .
Erabenktr . 32 , 2

54 .50 M . Festm .,
zum L4 . 37 an
rub . Miet , zu v .

Rieck .
Zimmermann -

ftrahe 7, 1 .

beul . Höben ! . .
Rbeinbl ., a . fest .

Haus -

Personal
meldet sich auf
Klein . fUigeigen
im „Tagblatr .
TDletfchafteein »
neu , Kaue , uni
Stubenmädchen .
Kindermädchen ,
Köchinnen , fU »
teinmäichen u .
Stügen u . a . m .
[uchen in den
fleinenfhijeigen
l. „Wiesbadener
Tagblatr auch
mit ftfolg eine
Stellung .

Kaffeeflasche
Nachttüpfe .
Milchträger
iy2 Liter .
Spülschüsse !
35 cm . .
Eimer . . 1 . -
Toiletteneimer
Wasserkessel

Harmonikas
in gr . Auswahl , alle Marken , wie
Sobner . Galotta u . a . . sowie alle

Musik - Instrumente
zu billigen Preisen .

Coifiol Instrumentenbau .
ÜVlUtl Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .

Verkauf 1 . Etage und Werkstätte .

-.50
•.50WerlMadcheii

w . perf . koche »

Willig
Brautleute !
Sie haben Ge¬
legenheit billig

zu kaufen :

Küchen
komplett . 125 .— ,

138 .— . 160 .— ,

WllsWWl
komplett . 260 .— ,

350 .— . 380 .— .

KpeWinnm -

öufßtts
130 — , 155 .— .

165 .—
einzelne

Möbel , Mottatz .

Federbetten
usw .

Zahlungs -
erleichterung .

MödelHogel
5ranffli |lr . l9
Ebestandsdarl .

u . Kinderreiche .

Mod . hygien .

Wohnung
4— 5 geräumige Zimmer , Bad ,
Mdchz . , Heiz . , fit gutem Privat¬
hause , mögl . Neubau , bald bezieh¬
bar , gesucht . Angebote m . genauen
Angaben über Gröhe und Aus¬
stattung d . Wohn . . Preis usw . ,
mit Grundriß erbeten u . A . 8107
an Ala , Anzeigen -AE .. Stuttgart .

Wegen 40 Mark ermordet .

Die Weltrner Bluttat aufgeklärt — Geständnis des L2iähr .
Mörders

Berlin . 2 . Jan . Der Mörder des am 2 . Weihnachts¬
feiertag gegen 9 Uhr morgens in Hohenschöpping bei Welten
erschossen und beraubt aufgefundenen 31jährigen Berliner
Droschkenchauffeur Erich Legebolz konnte jetzt von der
Berliner Kriminalpolizei überraschend sestaenommen werden .
Es bandelt sich um den 22 Jahre alten Heinz Stollen -
w e r k aus der Keith -Strahe . der trotz seiner Jugend bereits
8 Borstrafen wegen einfachen und schweren Diebttahis und
anderer Delikte verbüht hatte . Der Mörder wurde von den

für Haltbarkeit und Sitz . =

Füße nicht abschneiden . M

Polizei und Pariser Apachen im Kampf .

Paris . 2 . Jan . In der Polizeiwache des Pariser Vor¬
ortes Argenteuil kam es am Samstagmorgen zu einer
wahren Schlacht zwischen Polizeibeamten und etwa 60 Mit¬
gliedern der Pariser Unterwelt . Das Gesindel war in das
Gebäude eingedrungen , um einen der ihren gewaltsam zu be¬
freien . der am Vorabend bei einer Schlägerei verhaftet
worden war . Der Kampf tobte lange bin und her . und es
schien fast , als ob die Zuhälter und ihre Helfershelfer dm
Oberhand bebalten würden . Erst als Verstärkung herbei -

gebolt worden war . gelang es . die Angreifer abzuichlagen .
Trotzdem konnten die meisten von ihnen rechtzeitig fluchten ,
und die Polizei konnte nur drei Verhaftungen vornehmen .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,
Veitotr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

Pens . Beamter ,
rub . Dauermiet ..
sucht 2— 3 - Zim -
Wohn ., a . Teil -
od . Frontsp .-W .,
z. 1 . 4 ., ev . eher .

E . Fredrich .
Rheingauer

Strane 16 . 1 .
eeeeeeeeee

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
Frontspitze . sof .
zu vm . BlüLer -
ftrahe 6 , Laden .
L . Mans . Preis
8 RM . z. v . Näh .
Kleistftr . 8 . L

Weibarbetten
jeder Art ,

sauberste Aus ?.,
übern , billigst

Kath . Wienold ,
Westendstr . 36 ,

2 . St . links .

Modernisieren
v . Polstermöbel .
Aufarbeit , von
Matratzen billig

Ang . Ocktz .
Dotzb . Str . 11 . P .

Mmkehr ]
_ j

|
~

ünMint -Schche |
Suche 50 Mk .

zu leiben gegen
Aiähr . Rückzahl .
Ang . u . F . 324
an Tagbl .-Verl .
500 RM . gesucht
Gute Sicherheit .

gute Zinsen ,
monatl . Rückz .

50 RM . Ang . u .
B . 321 T .-Verl .

Verwegener Raubüberfall in New Bork . Am Samstag¬
abend unternahm eine achtköpfige Eangsterbande emrn ver¬

wegenen Raubüberfall auf das bekannte New Parker Kauf¬

haus Barneus . Während das Kaufhaus von Kunden an¬

gefüllt war . besetzte die Bande sämtliche Ausgange : der An¬

führer und mehrere Banditen , die mit Maschinengewehren
und Maschinenvistolen bewaffnet waren , trieben die An¬

gestellten und die Kunden , insgesamt 90 Personen , tn einen
Hinterraum raubten die Geld schranke u n d

Juwelen kästen aus und verschwanden unerkannt . Der

ganze Überfall dauerte nur 8 Minuten Die Beute , betrug
40 000 Dollar . Die Polizei konnte nicht berbeigerufen werden ,
da die Räuber die Televbondräbte durchschnitten hatten .
Die Polizei fand später einen der Räuber tot auf . der offen¬
bar von seinen Spießgesellen bei der Verteilung der Beute
erschossen worden mar .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
u . kl . möbl . K .
zu vm . Sckacht -
strabe 21 , Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 34,2
g . m . W . - Schlaiz .
Friedrichstr . 29 ,
2 . St .. Dittrich ,
g . m . Zim . zu v .
Helenenstr . 4,2 l .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .
Karlstr . 31 , 2 l „
möbl . Zim . z . v .

|MNohtI . -» mfgesi»h« |

SM0I19
und Billa

zu kauf , gesucht .
Ausführl . Ang .
m Preis . Gröhe
tt . D . 324 T .- V .

liegt nicht zuletzt im
richtigen Ansetzen der
Werbemittel . • Das
richtige Werbemittel
herauszusuchen , das
muß die erste Aufgabe
sein . • Die Anzeige im

H „ Wiesbadener Tagblatt
"

braucht keine großen
Beteuerungen zu geben ,
sie hat sich in allen
Zeiten als die gute
Mitarbeiterin des Ge¬
schäftsmannes erwiesen

Die Kette der Flugzeugunglücke in Amerika .

New York , 3 . Jan . Die Kette der amerikanischen Flug¬

zeugunglücke in den letzten Wochen des Dezembers wurde im

neuen Jahre fortgesetzt . Am Freitag stürzte auf dem Fluge
von Virginien nach Alabama ein Flugzeug der Bundesarmee

mit dreiOffizierenan Bord ab . Es wurde am Sams¬

tag 40 Meilen östlich von Birmincham zertrümmert und

verbrannt aufgefunden . Die Insassen waren tot .

Ferner geriet ein Bombenflugzeug der Vundesarmee

kurz nach seinem Start am Flugfeld von Long Island in

Brand . Der Pilot rettete sich durch Fallschirmabsprung . Das

brennende Flugzeug st ü r z t e auf ein W o h n h a u s . Dabei

wurden drei Kinder schwer verletzt .

Die Suche nach den acht Insassen des am 15 . Dezember
im Felsengebirge abgestürzten Passagierflugzeuges blieb bis -

her ergebnislos .

Massenmord -Geständnis « ach dem Tod .

Der kürzlich in Ohio ( USA .) verstorbene , früher
weltbekannte Zauberkünstler Magico vermachte
sei « ganzes Vermögen in Höhe von einer Viertel¬
million Dollar den Hinterbliebenen von
Ermordeten . Diese seltsame Testamentsbestim¬
mung brachte einen der größten Kriminalfälle , die

sich je in den Vereinigten Staaten von Amerika

zugetragen haben , ans Tageslicht .

„ Gastspiel des Hexenmeisters Magico !" In fast allen

größeren Städten der alten und neuen Welt zog vor Jahren
dieses Plakat Hunderttausende in die Varietes , wo der

Amerikaner Thornton , alias Magico , das Publikum mit

feinen verblüffenden Zaubereien und Illusionen zu Beifalls¬
stürmen hinritz . Magico verdiente Riesengaaen und hinter¬
lieh , als er kürzlich in Ohio für immer die Äugen schloß , ein

Vermögen von einer Viertelmillion Dollar .

Mit großer Spannung öffnete man sein Testament und

mutzte mit Erstaunen feststellen , daß Magico seine gesamte

Hinterlassenschaft den Hinterbliebenen von Ermordeten zur
Verfügung stellte . Wie kam dieser Mann , der zahlreiche
Angehörige hatte , der Zeit seines Lebens einen riesigen
Freundeskreis bei stch zu East sah , dazu , eine Viertelmillion
Dollar den Frauen und Kindern von unbekannten Ermorde¬
ten zu vermachen ? Das Testament , das der Hexenmeister
mit peinlicher Genauigkeit aufgestellt hat , gab auch Auf¬
klärung über dieses eigenartige Vorhaben und brachte damit

Licht in das Dunkel eines der größten Kriminalfälle ,
die sich je in Amerika zugetragen haben .

Magico berichtete in seinen schreckenerregenden Auf¬

zeichnungen , daß er ein Doppelleben geführt habe , daß er

Junges zuverl .
Mädchen

tagsüb . f .
arbeit gel .
Hartmanns Henn
Fasaneriestr . 10 .

Zunge Bund .

iullgesMcheil
f . öausarb . von
8 -3 Uhr gesucht .
Vorzust . norm .
Hainerweg 1 , P .
Tücht . ehrlich «

Hilfe lof . gesucht
Frankfurter
Strahe 34 .
Stundenhilfe

ges .Küarenthaler
Strahe 1 , 1 lks .

Beamten überwältigt und gefesselt . In seiner Tasche fand
man noch die Mordwaffe mit 8 Schug geladen .

Stollenwerk und seine Geliebte wurden , zum Polizei¬
präsidium gebracht : er bestritt zuerst hartnäckig die Tat .
Aber an Hand von Beweisen - und namentlich auf den Hin¬
weis . dah der Schuh aus der bei ihm vorgefundenen Pistole
abgegeben worden war . muhte et sich nach langem Leug .lwn

schliehlick zu einem Geständnis bequemen . Durch leicht¬
sinnigen Lebenswandel batte er vor der Tat sein Geld
durchgebracht und dann beschlossen . einen Droschkenchauffeur
auszurauben . Er mietete eine Droschke zu einer Fahrt nach
einer bei Welten gelegenen Siedlung , und erschoh an einem
einsamen Waldweg den Chauffeur Hegeholz , um ihn restlos
auszuvlündern . Seine Beute betrug 4 0 Mark .___________

1 Zimmer

Kl . 1 Zimmer u .
Küche an einz .
Leute zu verm .
Karlsirahe 2 .

Strümpfe nicht wegwerfen ,
ist die Länge noch gut ,
dann läßt man sie bei

Schirg ansohlen , über

200 Farben , sodaß die

Strümpfe im Halbschuh zu

tragen sind . Garantie

Herrschaft ! .
4 - Zim .- Wohn .

m . a . Komf . . in
Kurtage , eventl .
Garage , zu vm .
Bodenstedtstr .7,1

4 Zimmer

Bismarckring 6 ,
3 . Stock ,

gr . sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Etag .- Seiz .
z . 1 . 4 . 37 zu v .
Näh . Vdh . 1 lks .

I
S
V

Schlafzimmer
Eiche,evtl . Nußb .

295 . -

Küche mit Tifch
und Stühlen

95 . -

Speifezimmer
komplett

220 . -

Matratzenaus
eigen . Werkftatt

30 . -

G . Hänifch
Adelheid - Ecke
Oranienftraße

Couch « 25 . Kld .-
Schrk . . Wascht . .
Betten , Rohh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag

Wer nach USA .
will , lerne

Englisch rasch u .
gründlich bei
Amerikanerin .

Adr . »u erfr . im
Tagbl .-M . Tr

mooMow

ges . . auch Front -
spitze oder Hth .
Bei der Post be -
ichästigt . Ang . u .
E . 321 T .-Verl .

Moderne
3 — 4 -Z . -Wohn .
sofort gesucht .

Ang . mit Preis
unter E . 320 an
Tagbl .-Verl .

Das Geheimnis um „ Magico - .

Freude daran gehabt hatte , unbekannte Menschen zu
morden , daß es seine „ Liebhaberei

" war , Menschenleben
zu vernichten . Bis um die Jahrhundertwende gehen seine
Eeständniffe zurück . Es ist eine erschütternde Beichte un¬

menschlicher Leidenschaften und unerklärlicher Kaltblütigkeit ,
die hier zu Papier gebracht wurde .

Magico berichtet , wie er in Kaffeehäusern unbekannten

Menschen im Vorübergehen Pflanzengifte in das
Getränk geschüttet habe , wie er des Nachts in Wohnungen
einbrach , die Eashähne öffnete oder die Lebensmittel

vergiftete . Am nächsten Tag las er „ seinen Mord "
ruhig

und befriedigt in den Zeitungen , die von einem „ unerklär¬

lichen Unglücksfall
" schrieben . Skrupellos führte er sein

elendes Handwerk aus , nahm Familien den Ernährer , ließ
junge Menschen aus Lust und Laune sterben . Romane des

Schreckens sind es , die in dem Testament des Massenmörders

zu lesen sind . Hier berichtet er davon , wie er einen Land¬
arbeiter überfahren hat , dort erzählt er von dem Mord

an einer alten Frau , die er vor den Zug gestoßen hatte .
Anfangs war man der Ansicht , daß Magico nie zu

solchen Taten fähig gewesen sei . Die Nachprüfungen aber

haben ergeben , daß seine Angaben in den meisten Fällen
stichhaltig waren , daß tatsächlich zu den angegebenen Tagen

„ Unfälle "
gemeldet worden sind . Außerdem , fand man in

seinem Haus Gifte , die ebenfalls darauf schließen lassen , daß
der Massenmörder sein blutiges Handwerk nicht nur in der

Phantasie , sondern in Wirklichkeit betrieb . Nie wird man

das Geheimnis um Magico restlos aufklären können , denn

der einzige , der es wußte , war er selbst , der Mann , der in

diesen Tagen von den Totengräbern von Ohio zu Grabe

getragen wurde .

Kranken -
fahrltühle

Zim .- Kloiett .
Verk . u . Miete

Webergalle 3 .
Sebner .

f kausgMe

Piano
aus Privat ges .
Ang . mit Preis
unter G . 321 an
Tagbl .-Verl .
Neuz . Schreibm ..
mod . Veticouche ,
einige echte Tep¬
piche , Wäsche¬
schrank . Trepp .-
Länfer , transp .
Waschkesiel . el .
Waschmaschine z.
kauf . ges . Ang .
mit Preis usw .
u . E . 324 T .-V .

Leica
geg . Kaffazahl .
gesucht . Ang . von
Modell u . Preis
unter E . 320 an
Tagbl . - Verl .

Seite 10 . Nr . 2 .

1500 RM .
als Darlehen g .

Sicherheit ges .
Ang . u . K . 323
an Tagbl .- Verl .

[ Immobilien ]

1— 2 -Zimmer -
Wobnnng

sofort ob . später
von faufm . An -
gestellt . gesucht .
Preisangeb . u .
T , 323 an T .- V .

S « v . m . 3 .. m .
ob . o . Kost . z . v .
Erabenstr . 24 , 3
Möbl . 3 . zu v .
Jahnstr . 16 , P .
Sch . mbl . 3im .,
Bad u . Heizung ,
mit Pension , zu
vermiet . Kaiser -
Fr . - Ring 50 . 1 .
M . 3im . m . etw .
Kochgel . zu vm .
Karlstr .34 , H . l r .

Sch . mbl . Mans ,
frei Mauritius -
stratzs 12 , 1 ,
MSbst 3immer

m . Zentralbeiz . ,
fl . Wasser , k. u .
ro „ Bad . nur an
berufstät . Herrn
oder Dame zu
vm . b . Bürkle ,
Moritzstr . 6 , 2 l .

Möbl . Zimmer
zu verm . Moritz -
stratze 64 , Hart .
Güt möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Rbeinstr . 48 , 2 .
— — — — —
Gut möbl . Zim .
frei Schiersteiner
Str . 9 , Part . I .
— — — — —

Gut möbl . sep .
Zim . zu verm .
Weberg . 50 , 3 l .

I

n

■

2 Zimmer

2 - Zim .- Wobn .
..tit Heiz ., Bad
zu verm . Näh .
Bodenstedtstr . 7 .

Parterre .

3 Zimmer

Bismarckring 42
3 -Zim .-AK >bn .

zum 1 . 4 . 37 zu
oerm . Friedens¬
miete 550 Mk .
Näh . Part , lks .

Herrngarten -

strotze 19
3NZ .-Wobn .

Süds .. 2 . St . , z .
1 . 4 . 37 zu vm .
Näh , das . , 1 . St .

Rieblstr . 8 , Vdh .
P „ 3 Zim . und
K . zu vermieten .

FRömerbera 21
\ 3 - Z .-W .,Miete
f 42 Mk . . zum
^ 1 , 2 , zu verm .

Stiftstr . 24 , Vdh .
Parst . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Schöne sonnige

s Weibliche Persmäs

| fioufmän . Personal |

MnzsiW
MWIlem

welche in Hotel
u . Gastwirtschaft
Erfahrung hat ,
zum sofortigen

Eintritt gesucht .
Ang . u . L . 323
an Tagbl . -Verl .

| SeivetdlicheiPel1oiialj
Alter Herr
sucht geübte

Vorleserin tägl .
von 1414 — 15 % .
Preisang , unter
M . 323 T .-Verl

| Haiispersonal
~
|

Aelt . Dame sucht
zur Führung

ihres kl . Haush .
Fräulein

oder Frau
von morgens bis

nachmittags
Adolfsallee 53 ,

Part . Vorzustell .
von 2 bis 4 Uhr .

Sofort
oder zum 15 .

zuverl . erfahrene

Stütze
oder helleres

Mädchen , das
die gute Küche

beherrscht , zu
älterem Ehepaar
gesucht . Vorzust .
von 17 — 19 Übr .

Hosemann .
Kais .- Friedr .-
Ring 46,1 .

Tüchtiges

| Privat - AerMse |
Schöner schwer .

Teppich
2 « /3 ^ . Preis
75 Mk . . zu verk .
Eerichisstr . 7 , 1 .

6 Stühle
mit Ledersitz , fast
neu , zu verkauf .
Adresse zu erfr .
im T .- V « rl . Tg
Er . Bügeltisch ,

Bügelof . Dotzb .
Str . 75 , Stb . P .

1/20 PS 0111
Kabr . . 2/2 - Sitz . ,

steuerfrei ,
sehr gut erb . , im
Auftrage zu vk .

Garage
International ,

Adolsstrahe .

Gnterhaltener
Küferwagen

S abzugeben
ussiratze 5 .

Hausmeister .

| Händler - Perfäass |

WeitttW
( neue Diplom .)

58 RM ..

AusziehtW
in jeder Tonart

Ä .

M . Wem
in eichen mit

Nutzb . .
135 RM .

O . Kannenbergs
Möbelhaus .

Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg .

W . Enders ,
Eoebenstratze 7 .
Ord . Mädchen

für Laden und
Hausarbeit in
Bäckerei z . 1 . 2 .
gesucht . Ang . u .
S . 321 an T .- V .

Mädchen
für Hausarbeit
sofort gesucht .

Cafe Heinz ,
Webergasie 36 .

— — —

MW
UMMWil
tn . g . Zeugn . in
kleinen Haus¬
halt sofort ober
später

gesucht .
S . 3 . Wagner ,

Rheinstr . 108 . 3
Vorzustell . 2 bis

4 Übr nachm .
• » • > • • • • —
In Küche unb
Haushalt erfahr .

Mädchen
sofort gesucht .

Mantz ,
Bärenbierballen

Mainz -
Weisenau ,

Mönchstratze 7 .

Beamter
( 3 Pers .) sucht
2— 2 !4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 4 . 37 .
45 -50 Mk . Ang .
u . W . 323 T .-V .
Suche sofort ob .
1 . Avril 37 eine
2 - 3 - Ztmmer -

Wohnuug
in guter Lage .
Ang . mit Preis¬
ang . u . S . 318
an Tagbl .-Verl .

0lw6 -« U

4WMb > AWW

4 — 5 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 . 4 . 37 , ev .
früher , in schön .
Lage . gesucht .
Ang . u . E . 318
an Tagbl .- Verl .

Suche z. 1 . 4 . 37
ober früher

5— 8 -3immer -
Wobnung

m . Zubehör in
guter Wohnlage .
Ang . u . U . 313
an Tagbl .-Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Wohnzimmer
mit Couch « .
Schlafzimmer
mit Küchen -

benutzunm
möglichst Bad -
benutzung . von

Offizier
für 2 Personen
gesucht . Nur gut .

arisches Haus .
Briefe m . Preis¬
ang . u . A . 823
an Tagbl .-Verl .

Alte Dame sucht
auf Dauer leer .

Balkonzimmer
1 . St . Ang . mit
Preisang . unter
O . 323 T .- Verl

Adelheidstk , 61,1
Tücht . ehrliches

Mädchen ges .
Dotzheimer

Str , 82 , 1 . Stck .

WMflM
gesucht .

nur solche mit
gut . Zeugnissen .
Körnerstr . 1 , 2 .

^ Tücht . Mädch ,
rfüi Eastwirt -
I schäft sof . ge -

( 2 Perf . ) sucht
2 - od . 3 - Zim . -

Wohnung
in ruhig , schön .
Lage , a . außer¬
halb . z. 1 . 4 . 37 .
Ang . u . « . 827
an Tagbl .- Verl .

Zuzieh « nbes
Beamtzen - Eb « -

paar Pensionär
sucht zum 1 . 4 .
lonnise

3 - 3 . - WM .

in ruhig . Lage .
Ausf . Angebote
nur mit Preis¬

angabe unter
I . 319 an T .- V .

Abgefchl .
3 - Zim .-Wobn .

mit Bab lohne
Heizung ) zum
1 . 4 . 37 zu miet ,
ges . Angeb . mit
Preis erb . unter
S . 323 T .- Verl .

2 - Zim . - Wohn .
m . Zubeb . 3lng .
m Preisang u .
D . 320 T .- T !erl .
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Dee Spott des Sonntags .

& ne fyunßevtptogenfige Potahiibettafäung .

BfB . Leipzig - Schalke 04 2 : 1 ( 2 : 1 )
Das am Sonntagnachmittag im Berliner

Olympia - Sta - ion vor rund 60 000 Zu¬
schauer » aiisgetragenc Endspiel um den
Tschammer - Pokal endete mit einer Riesen -
überraschung . Die favorisierten « Knappen " konnten
sich mit ihrem übertriebenen Kreiselspiel gegen die
durchschlagskrästigeren Leipziger nicht durchsetzen
und wurden 2 : 1 ( 2 ; 1 ) geschlagen . Wohl gab hier
and da jemand zu dem Pokalspiel den Eeheimtyp
„ BsP/ > ah , aber es waren doch nur wenige unter
den Mkllionen -Anhängern des deutschen Futzball -
sports , die nach der glänzende » Vorstellung der
Schalker gegen Fortuna Düsseldorf an einen Sieg
der Leipziger dachten . Datz der Altmeister dennoch
triumphierte , ist der beste Beweis dafür , datz im
Pokalspiel wirklich „ alles drin " ist , datz eine Elf mit
Kampfeswillen und Durchschlagskraft sich auch
gegen technisch und taktisch überlegene Gegner durch¬
setzen kann .

Die beiden Mannschaften stellten sich dem Berliner
Schiedsrichter Zacher in den vorgesehenen Aufstellungen ,

hatte sich auf Rechtsautzen doch noch für Sontow
entschlossen , gewann das Los und entschlotz sich , mit dem
sehr steifen Wind zu spielen . Bald zeigte es sich , datz sich
die Sachsen weder an dem grotzen Namen ihres Gegners
noch an den starken Wind kehrten . Der Mittelstürmer May
konnte bei einem Alleingang erst im letzten Augenblick von
Schweisfurth gestoppt werden . Schalke übertrieb das
Kreiselspiel und konnte sich so gegen die ausgezeichnete Ab¬
wehr der Mitteldeutschen nicht erfolgreich durchsetzen . Leip¬
zig spielte forscher und vor allem zweckmäßiger und setzte sich
mit allen Kräften ein . Der Abstand , der die beiden Mann¬
schaften in technischer Beziehung trennte , wurde dadurch
vollauf wettgemacht . So waren die Angriffe der Leipziger
weitaus gefährlicher , als die in mühseligem Durchspiel er¬
zwungenen Vorstöße der Knappen , die im Strafraum nie
zu einem klaren Schutz kamen , weil der Gegner schneller und
entschlossener war . Nach 7 Minuten kam Leipzig zur ersten
® £ e- Auf der anderen Seite schoh Pörtgen aus spitzem
Winkel vorbei . Dann setzten die Westfalen sich vorüber¬
gehend in Leipzigs Hälfte fest , ihre einzige Ausbeute waren
zwei Ecken , die nichts einbrachten . Nach einer weiteren Ecke
kam wenig später
Sachsens Führungstreffer ,

Bei einem Weitschutz beging Mellage den Fehler , zu
fausten anstatt den Ball zu fangen . May erhielt an der
Strafraumgrenze den Ball und schoh entschlossen in die
äußerste rechte Ecke . Die Leipziger blieben weiterhin dem
technisch besseren Gegner ein gleichwertiger Partner . Aller¬
dings hatten sie einmal großes Glück , als Möllner einen
scharfen Schutz von Sontow ms eigene Tor drehte ,
doch hatte Zacher Sekunden vorher wegen Abseits von
Kuzorra abgepfissen . Schalke übertrieb immer noch das

Kreiselspiel , obwohl damit der eisenharten Leipziger
Hintermannschaft niemals beizukommen war .
I » der 32 . Minute erhöhte Leipzig
den Vorsprung auf 2 :0 . Der Halblinke Reichmann unter¬
nahm von der Mitte aus einen Alleingang , gab den Ball
an der Strafraumgrenze an den mitgelaufenen Gabriel
weiter , dieser täuschte Mellage und schotz überlegt und ruhig
in die l,nke Ecke ei » Die weit in der Überzahl befindlichen
Leipziger Schlachtenbummler jubelten . Schalke drehte nun
auf , doch war Leipzig mit den langen und spitzen Vorlagen
immer noch die gefährlichere Mannschaft .

Erst zwei Minuten vor der Pause
konnten die Westfalen ein Tor aufholen . Der linke
Angriffsflügel hatte sich fein durchgespielt und aus ziemlicher
Entfernung schotz der Linksautze » Kalwitzki wunderschön ein ,
unhaltbar für Möllner . Schalke erhielt noch eine 8 . Ecke ,
dann wurde zur Pause gepfiffen .

Nach Wiederbeginn

legten die Knappen , mächtig los , sie waren in den ersten
zehn Minuten klar überlegen und arbeiteten während dieser
Zeit eine Reihe von guten Torgelegenheiten heraus , ohne
jedoch auch nur eine einzige verwerten zu können . Schalke
hatte in diesen Minuten die Entscheidung zu seinen
Gunsten erzwingen können . Datz dies nicht der Fall war ,
war in erster Linie das Verdienst der hervorragenden
leipziger Abwehr . Auf der anderen Seite kam May
zweimal gut durch , doch hielt Mellage vorzüglich . Dann
rettete Wöllner im letzte » Augenblick durch Herauslaufen
gegen den heranstürmenden Pörtgen . Wenig später erhielt
Schalkes Sturmführer den Ball auf dem Elfmeterpunkt , ver¬
fehlte aber knapp das Ziel . Wöllner mutzte kurz darauf zur
9 . Ecke abwehren . Ein Schutz von Sontow ging knapp neben
dem Pfosten vorbei . Nachdem die tapfere Mannschaft des
VfB , den schweren Druck abgewälzt hatte , kam sie besser zum
Zug . Schalke stellte um , nahm den Rechtsautzen Sontow
in die Verteidigung , Eellesch in den Sturm , wäh¬
rend Bornemann rechter Läufer spielte . Schalke zeigte
immer wieder Ansätze eines grotzen Spiels , aber alles war
verschnörkelt , so datz die mit letztem Einsatz kämpfenden
Sachsen immer noch rechtzeitig dazwischenfahren konnten .

Die letzten Chance » für Schalke
verdarben Szepan und Kalwitzki , die mit ihren Schüssen
kein Glück hatten . Wöllner und Dobermann warfen sich
dann dem heranbrausenden Kuzorra in die Schußbahn .
Schalke erzielte die 11 . Ecke und drängte immer mehr .
Einen aufregenden Augenblick gab es , als Breidenbach gut
durchkam , aber knapp danebenschoß . Schon im Eegenzug
mutzte Wöllner mit dem Futz retten . Bei einem der letzten
Vorstötze Schalkes wurde Große von Eellesch im Strafraum
am Oberarm angeschoffen . Vergebens riefen die Massen
nach Elfmeter , aber Zacher pfiff in richtiger Regelaus¬
legung nicht . Und damit war dieser überraschungsreiche
Pokalkamps zu Ende und für Leipzig gewonnen .

Oie ffußbaUmeifteefcfyaft in den & auen .

Neujahrsrakete in Saarbrücken . .

Gau Südwest :

Union Rieberrad — FSB . Frankfurt 1 : 1 ( 1 :0 ) .
FV . Saarbrücken — Kickers Offenbach 2 : 1 ( 0 : 0 ) .
Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens 2 :0 ( 2 : 0 ) .

Mit einem Knalleffekt startete der FuLballgau Südwest
ms neue Jahr : Die Olfenbacher Kr ? ers machten die
weite Reise zum FV . Saarbrücken und unterlagen der
Sold - Elf mit 1 :2 ( 0 :0 ) . Unterlagen sogar vollauf verdient ;
denn die Saarbrückener zeigten von Anfang an die bessere
Zusammenarbeit , während .sich die Offenbacher — insbeson¬
dere aber der Sturm — zu sehr in Einzelaktionen verloren .
Der Tabellenführer Wormatia Worms ist diesmal der
lachende Dritte , er hat damit an einem für ihn spielfreien
Sonntag seinen ersten Tabellenplatz „ behauptet "

. Im
„ kleinen " Frankfurter Lokalderby trennten sich Union
Niederrad und der FSV . nach einem mitreitzenden
Gefecht 1 : 1 unentschieden , nachdem die Niederräder bis weit
in die zwnte Halbzeit hinein mit 1 :0 geführt und bereits
wie die sicheren Sieger ausgesehen hatten . Der dritte
Kaulps des 3 , Januar führte in Neunkirchen die dortige
Borussia und den FK . Pirmasens zusammen . Die Neun¬
kirchener siegten verdient und glatt mit 2 :0 ( 2 :0 ) und schoben
sich damit in der Tabelle vor die Pirmasenser .

1 . Wormatia Worms 11 7
2 . Kickers Offenbach 12 7
3 , Eintracht Frankfurt 11 7
4 , Borussia Neunkirchen 11 5
5 . FK . Pirmasens 11 5
6 . FSV . Frankfurt 12 3
7 . SV . Wiesbaden 11 4
8 . Union Niederrad 12 3
9 . FV . Saarbrücken 12 2

10 , Sportfreunde Saarbr . 11 2

3 1 31 : 14 17 :5 6
3 2 25 : 16 17 :7 10

— 4 29 :23 14 :8 6
3 3 21 : 16 13 :9 3
2 4 18 :22 12 : 10 3
4 5 24 :21 10 : 14 3
1 6 15 : 17 9 : 13 —
2 7 21 :32 8 : 16 1
4 6 18 :29 8 : 16 1
2 7 15 :27 6 : 16 1

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Union wehrt sich .

In diesem von 4000 Zuschauern besuchten Spiel sahen
die überraschend gut spielenden Niederräder lange
Zeit wie die Sieger aus . Sie hatten in der 10 . Minute
nach klarer Überlegenheit ein Tor erzielt und hielten ihren
Vorsprung mit verstärkter Verteidigung bis weit in die
zweite Halbzeit hinein . Da aber gelang den Bornheimern
der Ausgleich und in dem gleichen Matze , in dem die Nieder¬
räder Läuferreihe , in der Pflug für den fehlenden Müller
als Mittelläufer wirkte , nachlieh , gewannen die Born¬
heimer an Boden . Aber die ungemein sichere Hinter¬
mannschaft der Platzherren , in der vor allem Blickhan
wahre Meisterleistungen vollbrachte und immer wieder mit
glänzenden Paraden eingriff , lieh keinen Treffer mehr zu .
Bei Niederrad gefielen neben Blickban noch Kolter , Pflug ,
uzd im Sturm H. Be - ger und Scheibel . Beim FSV . waren
ke Bruder H . und 3 . Schweinbardt die Besten .

FBS . saht Tritt .
Vor 3000 Zuschauern lieferten sich FV . Saarbrücken

und die O ff e n b a ch e r Kickers einen fesselnden Kampf ,
der die Sold - Elf ständig überlegen sah und schließlich auch
mit ihrem verdienten 2 :1 - Siege endete . Ja , wären die
Saarbrückener etwas mehr vom Glück begünstigt gewesen ,
dann hätte die Niederlage der Offenbacher ein anderes Aus¬
maß gehabt . Die Einheimischen befanden sich in glän¬
zender Verfassung und lieferten wohl ihren besten
Punktekampf . Der von Benzmüller geführte An¬
griff spielte weitaus wirkungsvoller als der gegnerische
Sturm , der seine Kraft in Einzelleistungen nutzlos ver¬
geudete . I » der Läuferreihe der Saarbrückener erfüllte
Sold seine Ausgabe als dritter Verteidiger restlos und auch
die Außenläufer Becker und Herber befriedigten . Offenbach
besaß seine besten Leute in Torwart Eigenbrodt , Mittel¬
läufer Lindemann und den Stürmern Keck und Novotny .
In der 18 . Minute schotz Offenbachs rechter Verteidiger
Neidl den Saarbrückener Halblinken Schmidt so unglücklich
an , datz der Ball ins eigene Netz sprang . In der 30 . Min .
schoß Novotny den Offenbacher Ausgleichstreffer . Der
Halblinke Schmidt erzielte dann 4 Min . später das steg -
bringende Tor .

Borusiia ohne Versager .
Vor 5000 Zuschauern stellten sich beide Mannschaften in

den stärksten Besetzungen zum Kampf . Borussia spielte
durchweg überlegen , hatte keinen einzigen Versager
und gewann zu Recht . Dem Pirmasenser Sturm fehlte der
Zusammenhang , in der Läuferreihe gefiel nur Hergert . Auch
German und Schaumburg wußten noch zu gefallen . Fuhr¬
mann traf schon in der 3 . Min . zum ersten Male für die
Borussen ins Schwarze und 12 Min . später erhöhte Leiben -
guth auf 2 :0 . Ecken : 13 :1 für Neunkirchen !

Die neuen Tschammer - Pokaispiele .

Wiesbaden :
Kickers Wiesbaden — SpBgg . Frauenstei »
SpBgg . Rasiau - Post - SB .
SÄ . Waldstrahe — FV . Sonnenberg -Rambach
Sportfreunde Dotzheim — FK . Bierstadt
orSB . 1908 Schierstei » — Germania Rüdesheim
« B . Erbenheim — SpBgg , Hochheim

7 : 1 ( 1 : 1 ) .
6 : 0 ( 2 : 0 ) .
5 : 1 ( 4 : 0 ) .
1 : 3 ( 0 : 0 ) !
8 : 2 ( 3 : 1 ) !

Wer geglaubt hat , die Angehörigen der 1 . Kreisklasse
rouroen so ohne weiteres in die nächste Tschammer - Runde
hlneinspazreren , sah sich i » zwei Fällen gründlich getäuscht .

ließen die Platzvereine auf „ Kleinfeldchen "
, der

Lesslngstrahe , der Waldsrratze und dem „ Niederfeld " ihre
i^ lmucen keinen Augenblick aus und siegten z. T . mit sehr
eindrucksvollen Ziffern , um so kräftiger schlug es an der
Dotzheimer Straße und hinter dem Wasserwerk ein , wo die
Favoriten , unter denen sich der Meisterschaftskandidat der
1 . Kreisklasse befand , sang - und klanglos und vor allem
ohne die Qualifikation zur nächsten Runde abziehen
mußten . Es ist vielleicht kein Zufall , daß ausgerechnet die

M

V

Nürnberg schlug Hertha .

Am Neujahrstag lieferte der FK . Nürnberg in Berlin
einen Freundschaftskampf gegen Hertha/BSK . und ge¬
wann mit 2 :0 . Unser Kampfbild : um den hoch herein -
gegebenen Eckball streiten sich Stahr und Schneider gegen
Schmitt und Friedel . ( Schirner — M .)

Aus anderen Gauen .

Altmeister KFV . in großer Abstiegsgefahr .

Baden : VfR . Mannheim — Germania Brötzingen
2 :2 . Karlsruher FV . - SV . Waldhof 0 :0 . VfL . Neckarau
— VfB . Mühlburg 3 :0 . 1 . FK . Pforzheim — SpVgg . Sand¬
hofen 3 :0 .

Spiele Tore Punkte
1 . VfR . Mannheim 10 23 :9 15 : 5
2 . SV . Waldhof 10 24 : 10 15 : 5
8 . FK . Pforzheim 9 15 :4 14 :4
4 . Germania Brötzingen 10 16 : 17 10 : 10

Das Tabellenende bilden Altmeister Karlsruher FV . ( !)
und FK . 1904 Rastatt .

Württemberg : Stuttgarter SK . — SpVgg . Cann¬
statt 5 :2 . Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde Stutt¬
gart 0 :1 .

Hessen : Germania Fulda — 1 . FK . 1893 Hanau
1 :0 . Kewa Wachenbuchen — SK . 1903 Kassel 2 : 1 . VfB .
Friedberg — SpV . Kassel 2 :2 .

Im Gau Niederrhein findet Fortuna Düsseldorf
einige gute Schrittmacher auf ihrem Weg zur Meisterschaft .
War es damals Turu Düsseldorf , die den VfL . Benrath
schlug , so hat diesmal Duisburg 99 mit dem 1 :0 gegen Ben¬
rath den Fortunen wertvolle Dienste geleistet , die sich selbst
auf dem gefürchteten Platz in Oberhausen mit 2 :0 erfolg¬
reich durchsetzten . Turu Düsseldorf gab dem SSV . Elber¬
feld mit 6 :2 das Nachsehen und scheint nun richtig Tritt
gefaßt zu haben .

Im Gau Mittelrhein dürfte bereits die Ent¬
scheidung gefallen fein , nachdem VfR - Köln als einziger un¬
geschlagener Verein de » Verfolger , Rhenania Würselen , glatt
mit 4 :0 hereinlegte und der Kölner KsR . vom Kölner SK .
1899 mit 3 :0 überraschend geschlagen wurde .

WHW . - Spiele in Bayern : München — Nürn¬
berg 2 : 1 . Regensburg — München 3 :5 . Erlangen —

Nürnberg 3 :2 .

Freundschaftsspiele : SpVgg . Fürth — Ein¬
tracht Frankfurt 1 :1 ( !) . Stuttgarter Kickers — FK . Kreuz¬
ungen ( Schweiz ) 3 :2 . 1 . SSV . Ulm — Ruch Bismarck -
Hütte ( Polen ) 1 :1.

Der Teplitzer FK . konnte auch das Rückspiel gegen
Guts - Muts Dresden in Teplitz mit 3 :1 ( 1 :0 ) zu feinen
Gunsten entscheiden .

Bezirksklasse Rheinhessen : SpV . Kostheim
— FVgg . Marnbach 3 :1 . Opel Rüsselsheim — SV . Flörs¬
heim 5 :1 . Viktoria Walldorf — SpVgg . Weisenau 3 :2 .
1 . FSV . 1905 Mainz — VfB . Unterliederbach 1 :4 . Hassia
Bingen — Germania Okriftel 4 :1. FV . Geisenheim —
Tura Kastel 9 :1.

beiden Tabellenersten der Kreisklasse II diese llberraschunas -
ergebnisse aufstellten , jedenfalls rückt der Endkampf zwischen
Germania Rüdesheim und SD . Erbenheim ,
den eigentlichen Siegern von gestern , in das Blickfeld zahl¬
reicher sonst weniger für die Ereignisse in der letzten Klasse
interessierten Sportfreunde .

Kickers erst im Eudspurt .
Recht hart hatten die Kickers gegen ihren , gleichfalls

der 2 . Kreisklasse zugehörigen Gast zu kämpfen . Bis auf
Sand , für den Eambichler spielte , komplett angetreten , er¬
reichte » sie diesmal nicht die Leistung der letzten Treffen .
Andererseits war die schnelle, kräftige Mannschaft der
Fr au en st einer mit außerordentlichem Eifer und Ehr¬
geiz bei der Sache . Echterdieck konnte wohl schon in der
1 . Minute den Führungstreffer für die Kickers erzielen .
Doch auf schlechte Ballrückgabe erzwangen die Gäste zehn
Minuten später durch de » energisch nachsetzenden Linksaußen
Stroh den Ausgleich . Wie gefährlich ihre Vorstötze bliebe » ,
bewies das am Schluß 7 ;3 stehende Eckenverhältnis für
Frauenstei » , obwohl die zweit « Halbzeit ziemlich eindeutig
den Wiesbadenern gehörte . Noch 10 Minuten rr * t
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Der Kampf vot dem TÖuefrteis

Sicherer als erwartet

ge -

Ersatz spielen da eine Rolle ?

igg . Hochheim wollte sogar
1 . SV . Wiesbaden
2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . Tv . 1846 Kastel
4 . Polizei Wiesbaden
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . Post Wiesbaden
7 . NSK . Wiesbaden
8 . Eintracht Wiesbaden

Schluß stand das Spiel 1 : 1 . Die Frauensteiner vertei¬
digten jetzt verstärkt , aber Echterdieas Schutz stellte doch
schlietzlich die Führung der Kickers wieder her , und nach¬
dem der Bann gebrochen war , glückte denn auch durch Krause
noch ein dritter Erfolg .

Klar in Front

§ ocfey in Zahlen .

Süddeutsche Freundschaftsspiele :

Wiesbadener THK . — Tv . 1857 Sachsenhausen
1 : 2 . Offenb . RV . 1874 — FSV . Franks . 1 :0 ; Frauen 1 :2 .
Mainzer HK . — DHK . Wiesbaden 3 :0 ; Frauen 12 .
Höchster HK . = - RV . Mainz 4 :11 Frauen 5 : 0 .

Einfache Sache .

Das Treffen an der Waldstr atze war eigentlich
schon mit dem Anpfiff entschieden , denn Sonnenberg
war nurmit9Spielern angetreten . Immerhin hielten
stch die Gäste sehr tapfer und besonders der Ersatztorhüter
Petri ( seinen Leistungen nach durchaus nicht als Ersatz¬
mann anzusprechen ) machte trotz der sechs Treffer aus¬
gezeichnete Figur . Durch den Mittelstürmer Kunze und den
Halblinken Giebel legte Waldstratze bei leichter Überlegen¬
heit bis zur Halbzeit zwei Treffer vor . Sonnenberg kam
wohl mehrfach zu Durchbrüchen und arbeitete auch einige
Gelegenheiten heraus , aber zu Torerfolgen reichte es nicht .
Rach der Pause wurde die Überlegenheit des nun bergab
spielenden Gastgebers noch deutlicher . Kunze und Giebel

erhöhten zu 4 :0 . Obwohl zwei zweifelhafte Tore nicht
gewertet wurden , brachten sich die starken Angriffe der

Schwarzweitzen doch mit weiterer Erhöhung ihres Vor¬

sprunges durch Pischzeck und Kunze zur Geltung .

Eintracht Frankfurt gewann das Mannheimer
Hallen - Handball - Turnier gegen die badische Spitzenklasse .
Im Endspurt wurde SV . Waldhof mit 5 :4 nach Ver¬

längerung besiegt .

Tv . 1846 widersteht kräftig dem SBW .

Bezirksklasse , Staffel 6 ( Wiesbaden ) :

To . 1846 Biebrich — SB . Wiesbaden 3 :4 .
Polizei - SV . Wiesbaden — RSK . Wiesbaden 7 : 3 .
Eintracht Wiesbaden — To . 1848 Kastel 3 : 6 .

Bereits in der ersten Spielhälste entschiede »

war das Dotzheimer Treffen , wo der umformierte
Sportsreunde - Angrifs in der Ausstellung Erotz , Bach , Mann ,
Krebs , Sauer sich sofort zurechtfand und nach flüssigen Kom¬

binationszügen durch Krebs ( 2 ) und Mann ( 2 ) bald ent¬

scheidend in Führung ging , um nach dem Seitenwechsel durch

Bach aus 5 :0 zu erhöhen , Erfolge , die einzig und allein durch
die ausgezeichnete Eesamthaltung der Einhximischen zu -

ftandekamen , die , was Zuspiel und Stellungsspiel anbelangt ,
kaum einen Wunsch offen ließen . Der Gastgeber bremste nach
dem 5 . Treffer stark ab und überließ den nun aufkommenden
Vierstadtern das Kommando , ohne jedoch mehr als den ver¬
dienten Ehrentreffer der Gäste zuzulassen .

. . . . . . . .  , . . .  . . . . . . hatten es
die Vereinigten verhältnismäßig leicht , durch Obers wuch¬
tigen Strafstoß , durch den Rechtsaußen int Anschluß an eine
Ecke , durch Ottls eine schöne Angriffskombination krönen¬
den Erfolg und nochmals durch den Rechtsaußen das Er¬
gebnis hochzuschrauben . Der Sieg war verdient , doch hätte
das Treffen bei normalem Verlauf gewiß knapper geendet .

An der Frankfurter Straße .

SBW . komb . — FB . 1902 Biebrich 2 :3 ( 2 : 2 ) .

Einige hundert Zuschauer hatten diesem unserer Mei¬
nung nach vollständig überflüssigen Spiel Interesse ab¬
gerungen und machten nachher , soweit sie aus dem SVW .-
!Zager stammen , aus ihrer schlechten Laune keinen Hehl .
Das war begreiflich . Denn man wollte den „ talentierten
Nachwuchs

"
, vor allem die Soldaten , sehen , ob da noch

Zeichen und Wunder in Menschengestalt ganz zu Unrecht ein
verborgenes Dasein fristeten . Stattdessen kosteten die Mili¬
tärs noch ihren restlichen Weihnachts - oder Neujahrsurlaub
aus und es erschien eine Elfschaft , die man beim besten
Willen nicht als Reserve , noch weniger aber — von ver -
chwindend wenigen Ausnahmen abgesehen — als „ Ersatz

"

ür die Erste , höchstens als Landsturm 2 . Aufgebots , an -
prechen kann . Hier ist sie : Konstabel ; Becker , Litzius ;
Röster , Habermann , Luojuhn ; Hirschberg , Schmitt , Fuchs ,
Rühl , Wollny . Der Spielverlauf brachte keine welterschüt¬
ternden Erkenntniste , die man nicht schon wüßte , nämlich ,
daß Konstabel ein beruhigender Wolf -Ersatz ist , Lubjuhn ein
ebenso famoser Aufbau - wie Deckungsspieler und daß Rühl
noch weit von seiner früheren Form entfernt ist . Gegen
Wormatia am kommenden Sonntag wird also nur die letzte
Aufstellung Berücksichtigung finden können , falls Wolf noch
nicht restlos wiederhergestellt sein sollte .

Daß der FV . 1902 Biebrich erst nach einer längeren
Drangperiode gegen diese SVW .-Kombination den knappen
Spätsieg errang , beweist , daß B ^auweitz noch lange nicht in

Zwei ebenbürtige Segnet

standen sich auf dem Dyckerhosfplatz gegenüber . Das
SVW . -Tor hütete für Mund ohne Nachteil Böhm . Im

übrigen waren beide Mannschaften in der gemeldeten
stärksten Aufstellung erschienen , und es hätte ohne Zweifel
einen erstklastigen Kampf gegeben , wenn der Platz nicht so

aufgeweicht gewesen wäre . Aber auch so verlief das Gefecht
noch spannend genug . Dreimal hatten die Wiesbadener

zwei Tore vorgelegt ; bei 2 :0 , 3 :1 und 4 :2 ; und ebensooft
waren die Biebricher auf ein Tor herangekommen ; bei

2 : 1 , mehr aber noch bei 3 :2 , schien es , als ob sie ausgleichen
und gar ihrerseits in Führung gehen könnten ; aber dem

Gegner gelang es , die Gefahr echzuwenden . Arg in die

(Enge getrieben war Sportverein in der ersten Viertelstunde

nach der Pause , als die 46er das Tempo bedrohlich ver¬

schärft hatten . Da waren sie dem Sieg am nächsten . Aber

cs ging bei der bekannten Wucht der beiden Angriffsreihen
auch hart auf hart , und bei einem Zusammenstoß mit dem

SVW .- Mittelstürmer mußte der Biebricher Mittelläufer
vom Platz . Das ritz ein Loch in die grüne Deckung . Ihre

Reihen gerieten ins Wanken , und mit einem erfolgreichen

Durchbruch auf dem rechten Flügel verschaffte Hetzer den

Leichtsinn wird bestraft .

Daß sich die Schiersteiner von den aufstrebenden
Rüdesheimern hereinleaen ließen , bedeutet nicht nur

ein Verdienst der aufopfernd spielenden Rheingauer , sondern

auch eine recht beschämende Hilflosigkeit der Einheimischen .
Das war nicht der Sturm , der vor einigen Wochen noch
dem guten Dotzheimer Hüter fünfmal das Nachsehen gab .
Von Stroh leichtsinnigerweise im Stiche gelaßen , traten dte

Schwarzweitzen mit nur 10 Mann an . Der 20 Minuten

später eintreffends Ersatzmann brauchte sich nur der Feier¬

tagsstimmung des außer Form befindlichen Sturmes anzu -

passen , und das Verjagen war vollständig . Hatte man m

der ersten Hälfte noch eine gute Läuferreihe und Vertei¬

digung zur Stelle , die für das 0 :0 verantwortlich zeichnete ,

so mußte man nach der Pause leider die Feststellung machen ,

daß auch hier die Nachfeiertagsstimmung Einzug gehalten

hatte . In der 8 . Minute konnte der Eästehalblinke an dem

herausgelaufenen Mahl vorbei erstmals einsenden . Eine

Minute später vermochte der 89 Minuten lang sozusagen
durch Abwesenheit glänzende Hennrich die einzige Leistung

des Tages zu zeigen , indem er eine lotsichere Sache fcrtig -

machte . Die Gäste , immer mehr in Flutz kommend , legten
alsbald durch ihren energischen Halbrechten ein weiteres

Tor vor , dem die Einheimischen trotz zahlreicher Chancen

nichts mehr entgegenzusetzen vermochten . Noch einmal kamen

die Gäste durch , der Halblinke flankte von der Linie aus

und ein schöner Kopsball des Halbrechten stellte den Gaste -

sieg sicher .

Was sagen Sie zu dem Kantersieg in Erbenheim ?

gewohnter Frische beieinander ist . In der Formcttion
Palmer ; Weber n , Weber HI ; Dirks , Manicke , Bester I ;
Heß , Bester U , Vetter , Krauß , Binder galt dem für den
jüngsten Rekruten Fey eingesprungenen Palmer die Haupt¬
aufmerksamkeit , dann dem Rechtsaußen Heß . Letzterer be¬
stand die Prüfung bester als der erstere , ohne daß man
sagen darf , Palmer hätte versagt . Das Selbsttor der Ver¬
teidiger soll man ihm nicht ankreiden und das Fuchs

'
sche

Führungstor hätte auch manch anderer Torwart nicht ge¬
halten . 2m übrigen hinterließ der FV . 1902 trotz der
immer noch sehr starken Formschwankungen unterworfenen
Halfreihe einen etwas besseren Eindruck als im Treffen
gegen SpVgg . Eltville , wobei man freilich den Privatspiel¬
charakter dieser Begegnung berücksichtigen muß . Immerhin
scheint die jetzige Zusammensetzung des nach wie vor von
Krauß und Vetter „ lebenden "

Angriffs keine üble Lösung
zu sein — Klarmann war nicht zur Stelle — , zumal wenn
Vetter die ihm übertragene Aufgabe als offensiver Mittel -
half so wie gegen Spielschluß auch in Zukunst erfüllen wird .

Im allgemeinen aber waren die beiderseitigen
Leistungen ausgesprochen schwach . Lichtblicke : einige , wenn
auch danebengeratene Soloaktionen von Fuchs , ein paar
saubere von Binder hereingegebene Ecken , von denen eine
Bester H durch Kopfstoß verwandelte , eine famose Aktion
von Krauß ( der selbst den Siegestreffer besorgte ) , dessen
Schrägvorlage Hetz zum Einschuß benutzte , und vor allen
Dingen das solide Torwächteispiel des noch etwas zu sehr
an der Torlinie klebenden Konstabel , der u . a . einen gut
plazierten Elfmeter in schöner Manier zur Ecke wehrte . L .

Sie meinen , Zusall oder Ersatz spielen da eine Rolle ?

Ist nicht , mein Lieber ! SpVgg . Hochheim wollte jogar
qanz ordentlich gewinnen und war mit zwei Ausnahmen

komplett zur Stelle . Bitte sehr ! Nein , dieser Sieg ver¬

dient wirklich keine Einschränkung , er nimmt sich nach dem

vorsonntäglichen 5 :2 über Germania Rüdesheim sogar ganz

besonders gut aus . Zugegeben , die Hochheimer unter¬

schätzten anfangs gehörig ihren Gegner und fanden , als der

plötzliche Torsegen für den Eastverein hereinbrach , kernen

Kontakt mehr . Andererseits aber gehört doch allerhand

dazu dem Tabellenzweiten der 1 . Kreisklasse vor dem

Seitenwechsel mit 3 :1 und nachher , als er sich gesunden

haben sollte , sogar mit 5 :1 das Nachsehen zu geben . Dre

Erbenheirner — wir schrieben es schon vor einiger Zeit —

sind eben wieder „ da " und zwar mit einem unermartet

großen Torhunger , der um so mehr berechtrgt ist , als sich

der geschickt zusammengestellte und zuernander passende An¬

griff überhaupt die glückliche Mischung von älteren und

jüngeren Semestern , in eine Kampfeinheit von echtem

Gäret und Korn hineinwuchs . Wenn die erste Viertes
stunde noch leicht im Zeichen der Gäste stand so änderte sich

das Bild nach dem vom Mittelstürmer Krag erstellen

Führungstor . Dem Ausgleichstor ließ der Rechtsaußen

Bessel ein weiteres Tor folgen , das auf Ms Konto des Hoch¬

heimer Schlußmannes zu setzen ift Starnbergers Links¬

angriff führte zum 3 :1. Nach dem Wechsel spielte nicht , une

erwartet der Eastverein , sondern eindeuttg dre Platzelf ,
deren gesamter Angriff bis zum Schluß noch zu Wort kam .

Erst beim Stand von 7 :1 gelang den Gasten eine belanglose

Resultatsverbesserung , die sofort von Bessel wieder wett¬

gemacht wurde . Güter Jahresabschluß — noch b essere r

Jahresbeginn ! Wir setzen hinzu : nun huchch bescheiden

und vor allem auch bei Rückschlägen brav zusammen bleiben ,

dZJi WWtzW waMen ja nje t £e BäuM in den Himmel . \

Gegen diese Verteilung der Punkte ist im Grunde
nommen nichts einzuwenden . Sie entspricht der augen¬
blicklichen Rangordnung . Und doch lassen die Quoten auf¬
horchen . Nur ein Tor Unterschied in Biebrich !

Solch kräftigen Widerstand hatten wir dem Tv . 1846 nicht

mehr zugetraut . Eine sehr deutliche Abfuhr des NSK . !

Wir batten einen Sieg nicht für unwahrscheinlich gehalten ;
aber die angenommenen Voraussetzungen trafen nicht zu .
Der NSK . hatte nicht seine beste Mannschaft beisammen .
Und gar die Eintracht ! Wir hatten sie nicht sehr hoch

eingeschätzt , und beinahe hätte sie uns gründlich herein¬

gelegt . Das Schlutzergebnis läßt nicht einmal erkennen , wie

es auf „ Kleinfeldchen
"

aussah . Von dort schien die große

Überraschung zu kommen , denn Eintracht war in der ersten

Halbzeit , allem Ersatz zum Trotz , überlegen und führte zeit¬

weise mit zwei Toren Vorsprung ! Aber schließlich renkte

sich doch alles programmgemäß ein : die Favoriten behielten
die Zähler , und an der Reihenfolge hat sich nichts geändert .

Gästen wieder Lust . 4 :2 . Fast mit dem Schlußpfiff geriet
Rath noch ein Strafwurf , und der Tv . 1846 erzielte damit

gegen den SVW . ein Ergebnis , das neben dem 4 :4 von
Kastel und dem 5 :6 des SV . 1919 zu den ehrenvollsten ge¬
hört , die heuer von Mannschaften der Wiesbadener Staffel
gegen ihren Meister errungen wurden . — 2m Gefecht der
Reserven mußte Sportverein , der nicht mit ausreichen¬
der Spielerzahl angetreten war , dem Gegner die Punkte
überlassen ; er gewann jedoch das vereinbarte Freundschafts¬
spiel , zu dem einige Biebricher als Ergänzung bei ihm ein «

getreten waren , mit 8 :2 .

blieb SpVgg . Nassau gegen die Post . Die Höhe des
Sieges aber läßt keineswegs den von den Rotjacken lange
Zeit tapfer geleisteten Widerstand erkennen . Den Blau¬
weißen wurde ihr Gewinn durch zahlenmäßige Schwächung
des Gegners wesentlich erleichtert . Nach zwei Heraus¬
stellungen und einer Spielerverletzung hatte die Post vor¬
übergehend nur 8 Mann im Feld . Durch den Mittelläufer
Schwab kamen die Gäste in Führung , durch einen von Ottl
verwandelten Elfmeter fiel der Ausgleich . Dieses Unent¬
schieden hielt die Post noch eine ganze Weile über Halbzeit
hinaus , bis ein Drehball des Rechtsaußen Zindel das zweite
Tor für den Platzverein ergab . Der blauweiße Sturm
hatte sich bis dahin gegen die rote Verteidigung und den
sicheren Posthüter nicht entscheidend durchsetzen können ; erst
der Platzverweis zweier Postsportler wegen Schieds¬
richterbeleidigung und ein weiterer Elfmeter , den Kaiser
verwandelte , nachdem Ottl im Strafraum gelegt
war , zerbrachen den Widerstand der Gäste . Nun h

BfR . Schwanheim behauptet .

Gau Südwest :

FSV . Frankfurt - SV . 1898 Darmstadt 4 :3 .
MSB . Darmstadt — Germania Pfungstadt 10 : 2 .
TSB . Herrnsheim — BfR . Schwanheim 5 : 5 .

Die Meisterschaftsspiele der Handballer im Gau Sü d -

west brachten am Sonntag als wichtigsten Kampf die Ve -

gegnuna zwischen dem Liganeuling VfR . Schwanheim
und TSV . Herrnsheim , die unentschieden 5 :5 ( 4 :2 )
endete . Wenn auch den Schwanheimern kein Sieg glückte ,
konnten sie doch einen wichtigen Punkt retten und in der
Tabellenführung den Abstand von Herrnsheim mit vier
Punkten wahren . Der Gaumeister MSV . Da r m st a d t
landete gegen die ohne ihren guten Torhüter antretenden

Pfungstädter einen überraschend hohen 10 :2 - ( 7 :1 - ) Sieg
und rückten damit in der Tabelle auf den 3 . Platz vor

Pfalz Ludwigshafen . Es ist also durchaus noch
möglich , daß der MSV . in den Endkampf eingreift . Dem

Frankfurter FSV . glückte gegen SB . 1898 Darm¬
stadt ein knapper 4 :3 - ( 1 :2 -) Erfolg . Zwei wichtige
Punkte sind damit für den vom Abstieg bedrohten FSV .
gerettet .

3m Gau Baden wurden nur zwei Kämpfe aus -

getragen , da außer Rot alle Spitzenvereine beim Mann¬

heimer Hallenturnier weilten . Der Tv . Rot gewann mit
12 :3 ( 5 :1 ) hoch gegen SK . Freiburg und hat damit die

gleiche Anzahl von Pluspuntten wie die führenden Wald -

höfer , allerdings bei einem mehr ausgetragenen Spiel .
TSV . Nußloch spielte 10 :10 ( 8 :3 ) gegen den Tv . Ettlingen .

schlug der Polizei - SV . den Nationalen Sport¬
klub . Der NSK . war allerdings nicht in der geplanten
starken Aufstellung angetreten ; er hatte in allen Reihen
Ersatz . Die Außenstürmer genügten nicht ; ebensowenig der

rechte Läufer , und Gottschalk war als Verteidiger bei
weitem nicht so nützlich wie bisher in der Läuferreihe . Die

Angriffe wurden fast ausschließlich von dem wieder uner¬

müdlichen Mittelläufer Hoffmann vorgetragen , aber sie

Singen
zu regelmäßig in den 2nnensturrn über und ihr Ab -

hluß war zu einseitig auf den Mittelstürmer Herrchen ein¬

gestellt . Der Polizeideckung , die auf allen Posten in Ord¬

nung war , Bereitete es daher keine besonderen Schwierig¬
keiten diese Vorstöße rechtzeitig zu stoppen , zumal ihr
Herrchen häufig durch zu langes Ballhüllen dabei entgegen «
kam . Der NSK . konnte seine Treffer infolgedessen auch nur
aus Slrafwiirfen erzielen . 3n der letzten Minute vor dem

Wechsel , beim Stande 4 :0 , nutzte Fritz Hartmann einen ab¬

gespielten Ball zum ersten Gegentor aus ; die beiden andern

gluckten Herrchen kurz hintereinander erst in den Schluß¬
minuten , nachdem Wilhelm schon sechsmal geschlagen war .
Abgesehen vom Beginn , wo der NSK . für kurze Zeit den

besseren Eindruck machte , hatte der Polizei - SV . das Spiel
stets sicher in der Hand . Nachdem , nach einigen erfolglosen

Angriffen , mit Scholl , Horn , Feser , Pape , Bölefür die zweck¬
mäßigste Aufstellung für den Sturm gefunden war , lief die

Maschiiye gut . Der Mittelläufer Fischer konnte stch wieder¬

holt mit vorne einreihen , ohne daß bei der Zuverlässigkeit
der übrigen Deckungsspieler die Abwehr darunter litt .
Der Torhüter Hoffmann war bei schwierigen hohen und

flachen Bällen gleichermaßen auf dem Sprunge ; aber

Herrchens haltbare Slrafwürfe entgingen ihm . Von den
Stürmern war Pape mit 5 Treffern am erfolgreichsten ; das

erste Tor schoß Böpfür , das letzte Horn ; entschlossen gewagte

Alleingänge ober verständig ausgenutztes Feldspiel gaben
den Ausschlag ; es war kein Strafwurf darunter .

Eintracht Halbzeilsieger .

Als es gegen Ende des ersten Teils 3 :1 für Eintracht
stand und die schweren K a st e l e r hilflos auf dem glatten
Boden herumrutschten , ohne zu einem beschlossenen Angriff

zu kommen , war man versucht , auf Wiesbaden zu setzen .
Und dabei halten die Einheimischen eine Mannschaft stehen ,
die zum mindesten in den hinteren Reihen kaum als voll¬

wertig anzusehen war . Für Schäfer hütete der Läufer

Clousfier das Tor ! Ersatzoerteidiger waren Fuchs und

Oechsle . Als Außenläufer wirkten Fuhr und Weber . Die

besseren Kräfte — und das zeugt immerhin von Mut —

waren im Sturm eingesetzt , der mit Hnadeck , Eeipel , Fried¬

rich Haardt und Bauer gar nicht übel anfing und wahr¬

scheinlich sogar gehalten hätte , was er versprach , wenn die

Schwarzroten nicht auf einmal Angst vor ihrer eigenen

Courage bekommen und im zweiten Teil wieder mit zwei

Mittelläufern und vier Stürmern gespielt hätten . Von

diesem Augenblick an schossen sie kein Tor mehr . Saeglitz

hatte Eintracht in Führung gebracht ; von halbrechts war

der Ausgleich gefallen ; Haardt zog bann bie Wiesbadener

roieber nach vorne , unb Saeglitz erhöhte , indem er Hnadecks
mit weitem Flankenwechsel abgespielten Strafball verwan -

belle den Vorfprung . Erst kurz vor dem Wechsel kam

Kastel wieder von halbrechts ( die Halbstürmer hallen in¬

zwischen gewechselt ) , auf 3 :2 heran . 2m zweiten Teil

waren die Gäste sicherer auf den Beinen . Gleich zu Beginn

fiel durch Strafwurf des Rechtsaußen der Ausgleich , und in

der folgenden Viertelstunde stellten Mittelstürmer und

Halbrechter den Sieg sicher . Jetzt erst , viel zu spät , ging
Eintracht wieder aus der Verteidigung heraus , stürmte mit

sechs Mann , bedrängte des Gegners Tor und schoß aus

allen Richtungen ; aber da stand ein großartiger Schluß¬
mann , der sich nicht mehr überlisten ließ . Wenn Eintracht

Schäfer im Tor gehabt hätte , wenn Bauer I in der Ver¬

teidigung gewesen wäre , wenn Friedrich vorne geblieben
wäre , wenn . , . ja , wenn !

Seite 12 . Nr . 2 .

13 12 1 — 110 :32 25 : 1
13 9 — 4 86 :50 18 :8
13 7 1 5 61 :71 15 : 11
13 6 2 5 81 :81 14 : 12
12 6 — 6 56 :65 12 : 12
12 4 1 7 45 : 54 9 : 15
13 2 1 10 37 :79 5 :21
13 1 2 10 44 :88 4 :22
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Der Sanger mit dem bösen Blick .

Von Ferdinand Silbereisen .

3 « den Lieblingen des Pariser Theaterpublikums im
Anfänge des zweiten französischen Kaiserreichs gehörte der

^ feierte Sänger Massol von der Kaiserlichen Oper zu

Spott - HuntfdjatL
Noch zwei Nennen in Südafrika .

Nach dem „ Großen Autopreis von Südafrika
" werden

die beiden deutschen Rennfahrer Bernd Rosemeyer und
Ernst von Delius aus ihren Auto - Union - Wagen noch an
zwei Rennen in Südafrika teilnehmen . Am 16 . Jan . wird
der „ Erosvenor - Preis "

auf einer 8,050 km langen Rund¬
strecke bei Kapstadt über insgesamt 273,580 km ausgefahren
und am 30 . Jan . harrt der Deutschen der „ Große Preis von
Johannesburg " über 334,7 km auf einer 83mal zu runden¬
den Strecke .

6000 sahen die Kimberley - Dynamiters .

Bei den Wintersportlern herrschte wieder einmal Hoch¬
betrieb . Die Bayerischen Eis - Kun st laus -
Meisterschaften endeten bei den Männern mit einem
Siege Franz Loichingers vom Münchener EV . , während sich
bei den Frauen Sofie Schmidt - MEV . durchsetzte und das
Paarlaufen von den bekannten Nürnbergern Roth/Walter
gewonnen wurde . — Der deutsche Eishockeymeister , Berliner
Schli/tschuh -Klub , wurde vom SK . Rießersee in Garmisch -
Partenkirchen 1 :0 ( 0 :0 , 0 :0 , 1 :0 ) geschlagen . — Daneben
gab es Eishockeykämpfe in Füssen , Oberstdorf , Düsseldorf
und Krefeld .

Die Kimberley Dynamiters spielten vor 6000 Zu¬
schauern im Westdeutschen Eisstadion in Düsseldorf gegen

Ttlettens [ iegte in Jtatis .

Schön/Pellenaers nut um 12 Meter geschlagen .
Drei deutsche Rennfahrer beteiligten sich am Sonntag

an den internationalen Rennen auf der P a r i s er Winter -
b ° bn . •

^ et ^ens . tonnte den Fliegerkamps vor Seres ,
Fradet -Perrin und Cinatti gewinnen . Dagegen gab er das
100 -Kilometer - Mannfchaftsrennen mit Hürtgen als Partner
schon , nach 62 Kilometer auf . Die Pariser Sechstagesieger
Schon / Pellenaers wurden im Verfolgungsrennen
vor Jgnat/Diot nur um 12 Meter geschlagen und belegten
rm Nemahrspreis einen dritten Platz . Frankreichs
Olympiasieger im Mannschaftsverfolgungsrennen Chaillot ,

® oujou und Le Nizerhy , die inzwischen fömt =
Um Berufsfahrer geworden sind , triumphierten über
Richard , Pecgueux , Doyen und Magdekaine knapp aber

ff sicher mit 5 Meter .

Dienstag , den 5 . Januar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Sieb , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fr

Massol war ein eigentümlicher Mensch , ein Sonderling ,
fmster , verschlossen , abstoßend in seinem Wesen .

'
In den

dunklen Augen glühte unheimliches düsteres Feuer und seine
Neider und

Feinde verbreiteten die Schauermär , Massol habe

Wie jeder Unsinn , sei er auch noch so haarsträubend
leichtfertig , geglaubt wird , so sanden sich auch hier Aber¬
gläubige genug , die dem Sänger wegen der vermeintlichen

L Basiliskenaugen auswichen : die Mehrzahl der Pariser wußte
freilich der Sänger nach wie vor durch den Zauber seiner

■ Stimme in seinen Bann zu ziehen und namentlich die Damen
br schwärmten für ihn , trotz oder vielleicht gerade wegen der

dämonischen Eigenschaft , die man ihm zuschrieb .
? Zu den Repertoirstücken der Kaiserlichen Oper gehörte

damals „ König Karl VI .“ und besonders die sogenannte
x „ Fluch - Arie “

f
*“ '

Soich Metze gewann in Antwerpen vor 12 000 Zu¬
schauern das Stundenrennen hinter Motoren mit der guten
Leistung von 66,902 Kilometer vor den Franzosen
Lacquehay und Pailla

'
rd .

eine verstärkte einheimische Mannschaft und blieben mit
3 : 1 ( 1 :1 , 1 :0 , 1 :0 ) siegreich . Im Kunstlaufprogramm gab
Vrm - Anne Suiten ihre Abschiedsvorstellung , da sie sich
Zur Vorbereitung auf die Weltmeisterschaft für einige
Wochen nach St . Moritz begeben wird .

Die Münchener Ski -Wettkämpfe in Berchtesgaden
onbeten mit einem Siegs von Toni Eisgruber in der
Kombination . — Paul Kraus sprang auf der Hans - Heinz -
Echanze in Johanngeorgenstadt 71 Meter , verschenkte aber
den sicheren Sieg durch einen Sturz beim letzten Durchgang .

In Zakopane beteiligten sich die Berliner Eva Praoitz /
Weiß im Paarlaufen mit bestem Erfolg . Sie blieben gegen
beste internationale Konkurrenz siegreich . Im Einzelwett¬
bewerb der Männer belegte Theo Laß den dritten Pratz .

Kurt Jost - Frankfurt traf bei den Krefelder
Berufsboxkämpfen mit Ernst Weiher - Krefeld zusammen .
Nach acht Runden endete der Kamps unentschieden . 2m
Hauptkampf schlug Hans Schönrath den Italiener Zaetta
in der zweiten Runde entscheidend .

Jupp Vesselmann , der deutsche Mittelgewichts¬
meister , wurde für die Frankfurter Berufsboxkämpse am
15 . Jan . verpflichtet . Der Kölner wird einen guten Aus¬
länder zum Gegner erhalten . Adolf Heuser soll mit dem
Franzosen Marcel Bazin gepaart werden .

ein Opfern fordern würde . Nicht ohne innere Aufregung ,
jedoch mit der früheren leidenschaftlichen , das Publikum hin¬
reißenden Wirkung sang Massol , das Auge auf die einzige
leere Loge des Hauses gerichtet : diese gehörte einem jungen
reichen Kaufmann , den die Vorbereitungen zu einer weiten
Reise abhielten , das Theater rechtzeitig zu besuchen . Erst
während der ominösen Arie betrat er die Loge , um dieselbe
nach Schluß des Aktes wieder zu verlassen . Er hat das Ziel
seiner Reise nicht erblickt , denn in einem französischen Erenz -
städtchen traf ihn ein Herzschlag , der seinem jungen Leben
ein allzuschnelles Ende bereitete .

Massol sang von da an die Fluch -Arie nicht mehv ; des
Bühnenlebens überdrüssig , wollte sich der Sänger ins Privat¬
leben zurückziehen . Am 14 . Januar 1888 gedachte er sich von
dem Pariser Publikum endgültig zu verabschieden .

Das Theater war von der vornehmsten Gesellschaft des
jungen Kaiserreiches gefüllt , die den scheidenden Sänger ,
welcher Rossinis Oper „ Tell “ als Abschiedsvorstellung ge¬
wählt hatte , noch einmal zu hören bekommen wollten . Als
aber der Kaiser und die Kaiserin zum Opernhaus fuhren ,
um ebenfalls Masfols letztem Auftreten beizuwohnen , da
geschah jenes furchtbare Attentat des Grafen Felix Orsini
und seiner Genosien , das zwar das Leben Napoleons , gegen
das es gerichtet war , verschonte , aber über hundert zufällig
in der Nähe befindliche Personen tötete oder verstümmelte .
Der Kaiser und seine Gemahlin begaben sich , obwohl beide
selbst leicht verwundet , dennoch in das Theater und wohnten
kaltblütig der Vorstellung bis zum Ende bei , während man
draußen die Urheber des Attentates verhaftete und die
Leichen fortschaffte .

Diese grauenhafte Katastrophe besiegelte das schreckliche
Verhängnis , welches mit Masiols Austreten auf der Bühne
verknüpft gewesen war . . .

galt für die beste Nummer darin .
Maffol diese Arie das erste Mal sang , wandte

fc . er im Sinne der Rolle den Blick himmelwärts , von den
ewigen Mächten die Erfüllung seines gegen das Haupt des

5 Feindes geschleuderten Fluches fordernd . Atemlos lauschten
die Zuhörer dem Sänger und als er geendet hatte , brach ein
selbst in diesen Räumen nicht häufiger Jubel aus . Aber
plötzlich verstummte der orkanartige Beifallssturm : aus der
Höhe , wo Masiols Blick geheftet hatte , stürzte ein Maschinist
auf die Bühne herab und mußte als Leiche hinweggetragen

| werden . Das peinliche Aufsehen , das dieser unliebsame
Zwischenfall verursacht hatte , war die Veranlassung , daß
einige Zeit verging , ehe die Oper wieder zur Aufführung ge¬
langte .

Endlich ging sie wieder über die Bühne und Masiol , dem
das traurige Ereignis noch in lebhafter Erinnerung war ,
richtete diesmal bei der Fluch -Arie nicht den Blick zu den
Soffiten hinauf , sondern abwärts , nach den Sitzen der
Musiker . Kaum aber war der letzte Ton der Arie verklun¬
gen , als der Kapellmeister Habeneck , ein geborener Elsässer ,
sich unwohl fühlte , nach Hause fuhr und am dritten Tage
starb .

Lauter als bisher tauchte jetzt das Gerücht wieder auf ,
daß Maffol mit dem „ bösen Blick “

behaftet sei , und selbst die
Besonnenen und Vernünftigen schwiegen nun gegenüber den
nicht wegzuleugnenden Tatsachen .

Als die Oper zum dritten Male angesetzt war , vermochte
daher das Haus bie Zuschauer kaum zu fassen und viele
Hunderte mußten zurückgewiesen werden . Man war aufs
äußerste gespannt , ob die dämonische Fluch - Arie abermals

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , 5 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert ausgesührt
von dem Musikhaus A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und
Rheinstraße 41 .

Mittwoch , 6 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert , ausgeführt
von dem Musikhaus A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und
Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Montag , 4 . Jan . : 20 Uhr : Großer Saal : Orgel - Konzert , aus -

gesührt von Organist Hanns Brendel .

Dienstag , 5 . Jan . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach
dem Waldhaus . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kaffeekonzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung : August
Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 8 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr :
Im Weinsaal : Tanztee . ( Kapelle Otto Schillinger .)
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig . ) 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik . ( Kapelle Otto Schillinger .)

Der Rundfunk .

Wirtschaftsgebäude eines Erziehungsheimes nieder¬
gebrannt . In den Abendstunden des Sonntags brach in dem
großen Wirtschaftsgebäude des Erziehungsheimes „ Wilhelms -
vilege

" in Plieningen bei Stuttgart Feuer aus . das sich
schnell ausbreitete und an den Futter - und Kohlenoorräten
reiche Nahrung fand . Trotz tatkräftigen Eingreifens der ört¬
lichen Wehr konnte das Gebäude nicht mehr gerettet werden .
Es ist bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Dabei
wurden auch die landwirtschaftlichen und sonstigen Geräte
vernichtet und auch , soweit bis jetzt feststeht , ein Teil des
Federviehs und der Schweine . Das Großvieh konnte noch
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden .

Es gibt noch eine Million Menschenfresier . Als das Er¬
gebnis eines zehnjährigen Studiums hat der englische
Anthropologe Dr . A m e r s v i l l e festgestellt , daß es heute
noch auf der Erde rund eine Million Menschen gibt , die
regelmäßig oder gelegentlich von Menschensleisch leben .
Dr . Amersville kannte sich selbst auf Reisen von dem Be¬
stehen des Brauches der Menichenfresierei überzeugen . Be¬
sonders häufig sind die Menschenfresser noch in manchen
Teilen Innerafrikas und in der Südsee zu finden ._________

Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30
Musik am Morgen . 11 .00 Haussrau , hör zu !

11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45
Sozialdienst . 12 .00 Mittagskonzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Mittagskonzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . Wetter . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk
und Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Die Kunstschätze im Prado
von Madrid . 17 .45 Nachtflugpost über Deutschland !
18 .00 Konzert . 19 .00 Mädel bei Spiel und Sport . 19 .30

_ Kampf dem Verderb ! 19 .40 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10
Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

- 2 .1o Nachrichten , Wetter - und Schneebericht , Sportbericht ,
Nachrichten der DAF . 22 .30 Tanz - und Volksmusik .
24 .00 Nachtkonzert .

<•

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Frühkonzert .

10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30
Mr fertigen eine Haushaltskartei an . 11 .40 Der

„
Bauer spricht — Der Bauer hört . 12 .00 Musik .

12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nach -
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter und Börse , Programm . 15 .15 Kleines Zwischen¬
spiel . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 Das deutsche Lied . 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40 Schall -
platten . 19 .00 Ein klingender Strauß .

19 .45 Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel . 20 .00 Kern -
spruch , Wetter u . Nachrichten . 20 .10 Die Boheme . Oper .

22 .00 Wetter , Sport . 22 .30 Nachtmusik . 22 .45 Seewetter¬
bericht . 23 .00 Tanz !

Eine neue Truppführerschule des Reichsarbeits¬
dienstes

wurde in Jsny ( Allgäu ) in diesen Tagen fertig -

gestellt . ( Weltbild , K .)

Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Virtuosen der Kleinkunst . 17 .30 Von
deutscher Art und Kunst . 19 .00 So etwas gab es in den
Kinderjahren des Sports . 19 .15 Musik von Mozart . 20 .10
Dankbesuch am Wedding .

Breslau : 16 .20 Kinderfunk . 16 .50 Wo finde ich meine
Ahnen . 17 .00 Konzert . 19 .00 Kammermusik . 20 .10 Klingen¬
der Reigen . 22 .30 Tanzmusik .

Hamburg : 17 .00 Neue deutsche Kunstbücher . 17 .15
Bunte Stunde . 18 .00 Musik Hamburger Komponisten . 19 .00
„ Werner v . Siemens "

. Hörbild . 22 .30 Tanz - und Blasmusik .
Köln : 17 .00 Kammermusik . 17 .30 Dichterstunde . 18 .00

Schallplatten . 18 .40 Konzert . 20 .10 Aus alten und neuen
Operetten . 21 .00 Schallplatten .

Königsberg : 18 .00 Konzert . 20 .10 Heitere Szenen .
21 .00 Schallplatten . 22 .40 Nachtmusik .

Leipzig : 16 .00 Kurzweil . 17 .40 Eddalieder und
germanische Mythologie . 19 .00 Klaviermusik . 19 .25 Scherz¬
geschichten aus alter deutscher Zeit . 22 .30 Schallplatten .

München : 16 .50 Musik auf dem Kielflügel . 17 .20
Meister des Gesangs . 18 .00 Konzert . 19 .00 Balladen und
Lieder . 19 .45 Mädels fingen alte Weberlieder . 20 .10 Konzert .
21 .40 Gedichtstunde .

Stuttgart : 17 .45 „ Mozart in Frankreich
"

. Gespräch .
19 .00 Schallplatten . 20 .10 „ Die Boheme "

. Oper von Puccini .

Deutfehes Theater .

Montag , 4 . Jan . : Erde ." Eine Komödie des Lebens in 3 Akten
von Karl Schönherr . ( Außer Stammreihe .) Anfang
20 Uhr , Ende gegen 22 Uhr .

Dienstag , 5 . Jan . : „ Eugen Onegin ." Oper in 7 Bildern von
Tschaikowsky . Stammreihe A . ( 16 . Vorstellung .) Anfang
1914 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Mittwoch , 6 . Jan . : Zum ersten Male : „ Marsch der Veteranen ."

Schauspiel in 3 Akten von Friedrich Bethge . Stamm¬
reihe G . ( 15 . Vorstellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende
bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Montag , 4 . Jan . : 5 . Konzert des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde . — Wiesbadener Collegium mustcum . —
Leitung : Edmund Weyns . Anfang 19 % Uhr , Ende
gegen 21 % Uhr .

Dienstag , 5 . Jan . : Einziges Gastspiel ! „ Das Meistersextett .
"

Früher genannt : Comedian Harmonists singen . Anfang
20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 6 . Jan . : „ Versprich mir nichts ." Komödie in
4 Akten von Charlotte Rißmann . Stammreihe II .
( 10 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Alles für Wiesbaden !

Das ist die Parole des Kur - und Verlehrsvereius !

Nr . 2 . Seite 13 .

Olympiasieger Herber/Baier in Form !

Unsere Olympiasieger Maxi Herber und Ernst Baier

sind für die bevorstehenden Meisterschaftskämpfe bestens

gerüstet ! Eine neue Aufnahme des Meisterpaares aus

Garmisch zeigen wir hier . ( Schirner — M .)
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Banken und Börsen

Die Preisentwicklung am Weltmetallmarkt . I

Auch Blei - und Ziukpreise auf höchstem Stand .

Von der allgemeinen , geradezu sprungartigen Erhöhung
der Preise am Weltmetallmarkt sind auch Blei und Zink
ersaht worden . Wie das Schaubild zeigt , haben die Sieb
und Zinkpreise wahrend der letzten Wochen eine außerordent¬
lich starke Erhöhung erfahren , sodaß sich die Preise gegen
Jahresende auf einem Höchststand bewegt haben , wie er seit
Jahren nicht mehr zu verzeichnen war . In dem Schaubild
ist die Entwicklung des Zinkpreises an Hand der auf Reichs¬
mark für 100 kg umgerechneten Londoner Notierung und der
Bleipreis durch die in derselben Weise umgerechnete New
Porker Notierung dargestellt .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .
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1Wt ; 1935 ‘ 1936

Zur Aufwärtsbewegung der Bleipreise hat nicht zuletzt
der steigende Weltbedarf , vyr allem der für
Rüstungszwecke , beigetragen . Die Knappheit an diesem
Markt ist noch durch das Ausbleiben der Bleianlieferungen
aus Spanien verschärft worden . Auch der Zinkbedarf
der Welt ist im Steigen begriffen . Wenn die Zinkpreise von
der Hausse von Kupfer und Blei mitgerissen worden sind , so
besteht freilich die Möglichkeit , daß hierfür nicht allein der
steigende Weltbedarf , sondern auch starke spekulative
Einwirkungen an den englischen und amerikanischen
Märkten verantwortlich zu machen sind .

Monkursstatistik für Hessen - Nassau .

Im Dezember nur 5 Insolvenzen .

2n der Entwicklung des Jnsolvenzenstandes der Provinz
Hessen - Nassau ist ein recht günstiger Jahresschluß zu ver¬
zeichnen . Es sind im Dezember nur 5 Firmen und Einzel¬
personen in Zahlungsschwierigkeiten geraten , während es im
November 7 und im Oktober 8 waren . Das Konkurs¬
verfahren mußte in allen 5 Fällen eröffnet werden . Im
November waren es 7 und im Oktober gleichfalls 7 Eröffnun¬
gen . Vergleichsverfahren wurden nicht eingeleitet . Im
November sind ebenfalls keine Vergleichsverfahren zu ver¬
zeichnen gewe en und im Oktober nur 1 . Wegen Mangels
an Maste mußten 3 Verfahren eingestellt werden . Im No¬
vember 4 Ein tellungen .

Die Juso venzen des Monats Dezember verteilen sich
auf die verschiedenen Erwerbszweige wie folgt :

Dezember November 1936 Dez. 1935
Mont Berg !. Monk. Sergi . Moni . Sergi .

Landwirtfch . u . verw . Beruse — — — — 1 —

Gütererzeugung ..... — — ■ 2 — 1 1
Handel aller Art . . . . . 4 — 1 — 5 2
Handwerk und Gewerbe . 1 — 1 — 2 1
Geldinstitute ...... — — — — — —
Nachlässe ........ — — 2 — 2 —
Sonst , u . Branche unbekannt — — 1 — 2 —

5 — 7 — 13 4

Die Weinbrennereien im Rhein - Main - Gebiet .

Auch fie konnten an dem Wirtschastsaufschwung teilnehmen .

Die Fachgruppe Trinkbranntweinhersteller zählt im Be¬
zirk Hesten etwa 300 Mitglieder , im wesentlichen Mittel - und
Kleinbetriebe . Die Mehrzahl dieser Betriebe stellt Trink¬
branntwein aus Monopolsprit und ablieferungsfreiem Brannt¬
wein her . Eine große Bedeutung in der Erzeugung abliefe¬
rungsfreien Branntweins haben im rhein -mainischen Wirt¬
schaftsgebiet , nach einem Aufsatz von Christian Adt . Kupfer -
berg - Mainz , die Weinbrennereien . Zur Zeit wer¬
den 29 Betriebe gezählt , die auch gleichzeitig zu den Trink¬
branntweinherstellern gehören . Die Weinbrennereien des
rhein -mainischen Wirtschaftsgebietes ( Landesfinanzamts¬
bezirke Darmstadt und Kastel ) find mit etwa 22 % an der
Eesamterzeugung von Weinüestillat beteiligt , die im Betriebs¬
jahr 1933/34 rund 29000 Hektoliter und im Betriebsjahr
1934/35 rund 35 000 Hektoliter betragen hat .

Vielleicht ist es nicht allgemein bekannt , daß der Absatz
von Branntwein aus Wein nur etwa 5 % des gesamten Trink¬

branntweinabsatzes ausmacht . Angaben über den Anteil des

Bezirks am gesamten Trinkbranntweinabsatz find nicht ver¬
öffentlicht ; die statistische Erfastung bietet mit Rücksicht auf das

Branntweinmonopol gewiss - Schwierigkeiten . Auch der Um¬
satz an Trinkbranntwein ist durch den wirtschaftlichen Aufstieg
seit 1933 gefördert worden . Unbefriedigend sind jedoch die er¬
zielten Preise . Die billigste Konsumware macht den weitaus
größten Teil aller Umsätze aus .

Insgesamt ist die Herstellung von Weindestillaten in

Deutschland ein Wirtschaftsfaktor bemerkenswerten Ausmaßes .
2m Betriebsjahr 1934/35 wurden nämlich rund 35 000 Hekto¬
liter jt . A . Weindestillat erzeugt . Wenn man den Brannt -

weinäufschlag im Mittel mit etwa 325 RM . berechnet , so er¬

gibt sich für das genannte Vetriebsjahr ein Aufkommen an

Monopolabgaben von 11375000 RM . Die Wein¬
brennereien haben demnach an Branntweinzöllen und Mono¬

polabgaben nach dem letzten Erzeugungsstand rund 13 Mill .
RM . aufgebracht , wovon , wie erwähnt , 22 % , also fast 3 Mill .
RM -, auf das rhein -mainische Wirtschaftsgebiet entfallen .

Aus den Zahlen ist ersichtlich , daß die Weinbrennereien
an dem Aufschwung der deutschen Wirtschaft in erfreulichem
Maße teilnehmen konnten .

Spiegel der Wirtschaft

Das Autzenseiterproblem im Gebiete des West -

deutschen Zementverbandes ist gelöst . Der Ver¬
band ist bis 31 . Dezember 1937 verlängert worden . Dem

' Verkaussvertrag sind freiwillig 8 neue Werke beigetreten ,
sodaß in Westdeutschland in der Zementindustrie Außenseiter
nicht mehr vertreten sind . Der „ Zementfriede

"
ist damit in

Westdeutschland eingetreten .
Die im Rahmen der Leipziger Frühjahrsmesse statt¬

findende Reichs - Möbel - Messe wird stärker beschickt
als im Vorjahr . Die Ersastuiw der Interessentenkreise durch
die Fachorganisationen des Handels dürste auch ein An¬

ziehen der Beteiligung der Händlerschast bewirken .
Der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung

hat durch Runderlaß 186/33 D . St . die Devisenbestimmungen
für den Personenverkehr auf Seeschiffen mit

Wirkung vom 1 . 2 . 1937 in einigen Punkten geändert .
Durch die Neufassung der Richtlinien für die Devisen¬

bewirtschaftung sind auch die für den Kapitalverkehr
geltenden Bestimmungen in einigen Punkten teils ohne sach¬
liche Änderungen neu gefaßt , teils sachlich abgeändert worden .

Die Zinnbergwerksproduktion der Welt

stellte sich im November 1936 aus insgesamt 15 872 metr . To .

gegen 17103 To . im Oktober 1936 .
Die Bleihüttenproduktion der Welt stellte sich

im November 1936 insgesamt ( ohne Spanien ) auf 131120
metr . To . gegen 121877 im Oktober 1936 .

Der Reichswirtfchaftsminifter gibt in einer Verordnung
bekannt , daß die Behörde des Reichsbeauftragten
für Zwecksparunternehmungen mit Wirkung vom
1 . Januar 1937 ausgelöst wird . Die Erledigung der ver¬
bleibenden Restaufgaben wird dem Präsidenten des Reichs¬
aussichtsamtes sür Prioatversicherung übertragen .

* Verkebrswirtschastliche Vortragsreihe . Im Rahmen der
XII , Verkebrswirtlchastlichen Vortragsreihe spricht . am
8 Januar in der Frankfurter Universität Staatssekretär
Koenigs über „ Die Notlage der Binnenschiffahrt und ehre
Bekämpfung

"
.

* Schuhfabrik Hassia , AG ., Ossenbach a . M . Laut EV -

Beschluß ist das AK . um 92 500 RM . auf 880 000 RM . herab¬
gesetzt worden , und zwar durch Einziehung von eigenen
Aktien aus Familienbesitz .

* Buderus '
sche Eisenwerke , AG ., Wetzlar . Von einem

Bankenkonsortium ist bei der Zulastungsstelle der Frankfurter
Börse Antrag auf Zulassung von 3 Mill . RM . auf den In¬
haber lautende Aktien der Gesellschaft zum Handel und zur
Notierung an der Frankfurter Börse eingereicht worden . Bei
der beantragten Zulassung handelt es sich um frühere Vor¬
ratsaktien von Buderus , die bei dem Erwerb des Hefsen -

Nassauischen Hüttenvereins , GmbH ., durch die Buderus '
schen

Eisenwerke umgetauscht wurden .

Von den Heutig en Börsen .

Berlin , 4 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien ab¬
bröckelnd , Renten uneinheitlich . Hatte man am
Samstag der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß sich zu Beginn
der neuen Woche eine Belebung des Börsengeschäfts durch¬
setzen würde , so sah man sich enttäuscht . Auswirkungen des

Koupon - Termins blieben fast völlig aus , da die hieraus
fließenden Mittel offenbar schon früher festgelegt wurden ,
bzw . zum Teil für Zeichnung der letzten Reichsanleihe -

Emistion Verwendung finden . Einige Standardwerte , bei
denen seit Jahresbeginn Käufe für Rechnung von Sperr¬
markkonten in Fortfall kommen , und die nach den kräftigen
Steigerungen am Jahresschluß eine gewiße Reaktion zeigten ,
beeinflußten intern die Allgemeintendenz . War die Kurs¬

gestaltung bei Börsenbeginn nicht ganz einheitlich , wenn

auch überwiegend schwächer , so setzte sich nach Feststellung der

ersten Kurse ein Abbröckelungsprozeß auf der ganzen Linie
durch . Am Montanmarkt kam größeres Angebot in Vereinig¬
ten Stahlwerken heraus , demzufolge der Kurs um 1 % %
nachgab . Buderus ermäßigten sich um 1 % , dagegen waren
Mansfelder im gleichen Ausmaß gebessert . Von Braun¬
kohlenwerten , die zum Teil gestrichen waren , erlitten Deutsche
Erdöl eine Einbuße von 2 % . Von Kaliaktien gaben Aschers¬
leben um 1 % , Wintershall nach unverändertem Anfangs -
kurs um % % nach . Farben setzten % % niedriger mit 172 %
ein , gaben aber sogleich weiter auf 172 % nach . Dagegen
wurden Kokswerke 1 % und Rütgers 2 % höher bewertet .
Auch Conti - Gummi waren mit plus 2 % gut erholt . Zu den

überwiegend festeren Papieren gehörten Tarifwerte unter
Führung von Äheag ( plus 2 % gegen letzte Notiz am 31 . 12 .
1936 ) , Dessauer Gas (plus 1 % ) . Dagegen waren Elektro -
werte meist gedrückt , insbesondere Siemens um 3 , Lahmeyer
um 1 % und AEG . um % % . Im übrigen sind noch Stöhr mit

plus 2 % , Berlin -Karlsruher mit plus 1 % und Reichsbank
mit plus % , dagegen Zellstoff Waldhof mit minus 1 % und

Bemberg mit minus 1 % % zu erwähnen . An Renten¬
markt gaben Reichsaltbesitz um % auf 117 % nach . Die

llmschuldungsanleihe notierte unverändert 90,10 , Zinsver -

gütungsscheine gewannen 15 Pfg . Blankotagesgeld ermäßigte
sich auf 2 % bis 3 % % .

chgebend hatten Montan -

Vereinigte Stahl gingen

Frankfurt a . M ., 4 . Jan . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Abbröckelnd , Nach nicht ganz einheitlichem und
nur wenig verändertem Beginn war die Börse am Aktien¬
markt nach den ersten Notierungen vorwiegend etwas

schwächer . Von Anfang an leicht nachgebend hatten Montan -

artien Rückgänge von % bis % % ; Vereinigte Stahl gingen
dann aus 119/4 nach 120 % ( 121 % ) zurück . Farben ermäßig¬
ten sich auf 172 % bis 172 ( 173 % ) , dagegen waren Rütgers
um 2 % fester . Am Elektromarkt notierten Siemens mit 197 %

( 202 ) . Maschinenaktien konnten sich gut behaupten . Von

sonstigen Werten Reichsbahn 186 % ( 186 ) . Am Renten¬
markt erhielt sich noch etwas Nachfrage , etwas schwächer
waren Altbesitz . Städte -Altbesitzanleihe weiter gesucht . Kleine

Nachfrage bestand auch für Kommunalumschuldung . Späte

Schuldbücher und Wiederaufbauanleihe waren voll be¬

hauptet . Tagesgeld etwa 3 % .

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :

M . S . „ Königsberg
" ab Hamburg 5 , 1 . 1987 .

Nach dem Golf von Mexiko : M . S . „ Königsberg
" ab Ham¬

burg 5 . 1 . 1937 .

Nach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :

D . „ Hagen
" ab Hamburg 19 . 1 . 1937 .

Nach Mittelamcrika/Westindien : M . S . „ Phrygia
" ab Ham¬

burg 9 . 1 . 1937 .

Nach Cuba - Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) :

D . „ Saar " ab Hamburg 12 . 1 . 1937 .

Nach Niederländisch - Jndien ( Gemeinschaftsdienst der Deutsch -

Australischen Dampfschiffs -Ges ., AG ., Hamburg , und der

N . V . Nederlandschen Stoomv . Maatschappij „ Oceaan " ) :

D . „ Uckermark " ab Hamburg 9 . 1 . 1937 .

Nach Südafrika ( Deutsch -Australische Dampsschiffs - Ees . , AG .,

Hamburg ) : M . S . „ Magdeburg
" ab Hamburg 19 . 1 . 1937 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim SiSdi . faitidiutigsmUUut .)
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3. Jan . 1937: HSchlt « Sentpetatur : 8. 4.
Tagesmittel Btt lemnetaiut : 7.6.

4. Jan . 1987: Niedrigste Na -httemveralur : 7.0.
Sonnenscheindauer am 3 . Januar 1937:

oarmi ' taas — StB . — Mm . nachmittags — Eid . — Mm .

Wasserstand des Rheins
am 4 . Januar 1937

Btebrich : Pegel 1,28 m gegen 1,30 m gestern

Bingen : 1,61 w 1,68 n H

Mainz : 0,47 M f, 0,54 t» W

Kaub : 1,74 H II 1,79 « ff
Köln : 1,83 ff ff 1,85 M H

ABC der Wirtschaft .

Was ist Abwertung ?

Hört Herr X . von Abwertung , fo denkt er sofort an
Inflation . Abwertung und Inflation haben in
den meisten Köpfen dieselbe Bedeutung . Dabei ist der
Unterschied erheblich . Aber die Erinnerung an die
ungeheuerlichen Tage der deutschen Inflation und der
Billionenscheine wirken noch zu stark nach .

Bei der Inflation hebt der Staat jede Deckungsvor¬
schrift und jede Goldparität auf , d . h . er druckt soviel Papier¬
geld wie ihm paßt , ohne Rücksicht auf die dadurch rasend an¬
ziehenden Preise und den gänzlichen Vermügensverlust der
Staatsangehörigen . Abwertung bedeutet demgegenüber
etwas grundsätzlich anderes . Sie geht zunächst
einmal den Außenhandel des betreffenden Landes an .
Wir haben Abwertungen großer Länder wie z. B . Englands
erlebt , in denen sich das inländische Preisniveau so gut wie

gar nicht geändert hat . Warum auch ?

Bei der Abwertung , wie z. B . der kürzlich erfolgten fran¬
zösischen , bestimmt der Staat , daß der Bürger statt wie bisher
65,5 Milligramm Gold in Zukunft nur noch 43 bis 49 Milli¬

gramm für den Franken erhalten dürfe . Das heißt , der fran -

zöfche Franken wird praktisch von 16 auf etwa 11 Pfennige
herabgesetzt . In Frankreich und kehr vielen anderen Ländern

besteht allerdings noch die Goldeinlösungspflicht . Das heißt ,
die Geldscheine müßen auf Berlangen des Besitzers bei der
Notenbank sin Gold einarlöst werden . Von dieser Vorschrift

befreien sich naturgemäß die Staaten in solchen Zeiten des

Überganges und der Schwankungen , um zu verhindern , daß
alles zur Bank läuft , um die Scheine in Gold einzulöfen .
Ohnehin schätzt man den Vorrat des bisher mit Hilfe dieser
Eoldeinlösungsvorschrift gehamsterten baren Goldes in der
Welt auf etwa 3 Mrd . RM . Eine ganz respektable Summe !

Wenn wir so wollen , dürfen wir die Abwertung als eine
genau dosierte Verringerung des Kaufkraft¬
wertes einer Währung bezeichnen . Die unmittelbare Folge
einer solchen Abwertung ist im Verrechnungsverkehr mit dem
Auslande , der verringerte Preis für die Waren des eigenen
Landes im Konkurrenzkampf auf den ausländischen Märkten
auf der einen Seite , auf der anderen eine ' Preiserhöhung für
den Ankauf fremder Waren und Rohstoffe . Wir sehen ' Iso ,
daß entscheidend für die Auswirkung der Abwertung das
Verhältnis des Außenhandels eines Staates ju (einem
inneren Handel ist. Länder , die fo gut wie unabhängig vom
Ausland find , können eigentlich beliebig abwerten , ohne
sonderliche Störungen ihrer heimischen Preise zu befürchten .
Bei Ländern dagegen , die außerordentliche stark auf Ein -
und Ausfuhr angewiesen sind , spielt die Abwertung eine
weitaus größere Rolle . Es kann da nämlich sein , daß die
Vorteile in der Ausfuhr infolge der herabgesetzten Währung
längst nicht so groß sind wie die Nachteile durch den teueren
Einkauf der Rohstoffe . Dann muß sich nämlich , wenn z. B .
ein Land absolut von fremder nunmehr verteuerter Lebens¬
mitteleinfuhr abhängig ist , sofort diese Verteuerung auch auf
den inländischen Markt übertragen .

3m allgemeinen spielt der Rohstosfpreis keine so ent¬

scheidende Rolle . Nehmen wir z. B . ein Produkt wie

Aluminium an , zu dessen Herstellung wir besonderes
Material wie Bauxit aus dem Ausland beziehen , so betragt

der Preis für diese aluminiumhaltige Erde aus dem Ausland

nur einen ganz winzigen Bruchteil des Preises für das

fertige Aluminium . Wir sehen aber daraus , wie wichtig

umgekehrt angesichts der Bedeutung der Lebensmitteleinfuhr
bei abwertenden Landern eine möglichst hohe Unabhängigkeit
des eigenen Volkes in der Nahrungsversorgung ist . *

Es kommt eben bei der Abwertung entscheidend darauf

an , ob es der Regierung gelingt , alle Schichten und Stände

auf die Notwendigkeit der Staoilhaltung der Preise zu ver¬

pflichten . Gelingt einer Regierung diese Ausgabe nicht , dann

ist im allgemeinen die Abwertung nutzlos gewesen , denn

durch die inländische Preissteigerung werden die kargen
Vorteile der Exportförderung durch die Abwertung wieder

aufgehoben . Aber dies alles wird der Mann auf der Straße
als Gerede um den Brei herum bezeichnen , wenn man ihm

nicht sagt , was bei der Abwertung mit seinen Ersparnissen

geschieht . Jedermann weiß , daß bei der Abwertung , sagen
wir um 30 auch das Vermögen aller Sparer , Hypotheken -

befitzer usw . um 30 % verringert wird . Sie find die eigent¬
lichen Leidtragenden einer solchen Operation . Die Geschäfts¬
leute , die Fabrikanten usw . können aus einem gesteigerten
Umsatz und einer allgemeinen Wirtschaftsbewegung vielleicht
den Verlust , den sie selbst erlitten haben , wieder ausgleichen .
Der Sparer und der Hypothekenbesitzer , meistens doch die

ältere Generation , können das nicht mehr . Das ist bie eigent¬
liche Tragik einer jeden Abwertung .
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Verantwortlich sürbie Schriftteitung : F . Günther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenderg ' schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden .

Jack Owen hatte sich von der Überraschung , in die der

unerwartete Besuch in seinem Hotelzimmer ihn beim

Eintritt versetzte , wieder erholt . Er zündete sich eine

Zigarette an ,
'

versuchte sogar , ein Lächeln aufzusetzen
und sagte gemacht ruhig :

„ Ich wüßte nicht , warum mir dein Auftauchen in

die Glieder gefahren sein sollte ! Nur habe ich dich nicht

gerade hier erwartet . Du hast immer noch so komische

Gewohnheiten . Woher weißt du überhaupt , daß ich in

Kapstadt bin ? "

Der andere lachte .

schießen ! "

Ellens Worte überstürzten sich .

Kapstadt . . . und
und will Jack er -

Grovannls Sunden
Bon Wilhelm vo « Hebra

In der Vorkriegszeit befand sich in der K . und k. Kavallerie -
Kadetten - Schule zu Mährifch - Weißkirchen der Kadett Giovanni
Gras von Roveredo , ein heißblütiger Italiener aus dem südlichen
Tirol , welcher von frühreifer und ungewöhnlich heftiger Leiden¬
schaft des Herzens unb der Sinne , aber von geringen Geistesgaben
und voll kindlicher Einfalt war .

*
Giovanni verbrachte die Herbstferien des Jahres 1912 auf

dem Gute meines Großvaters , lvohin auch eine bildschöne Kusine
kam , die römische Principessa Arabella Colonna .

Giovanni , voir glühender Liebe gepackt , hatte nach seiner
Rückkehr in die Kadettenschule nur einen Gedanken und nur einen
Wunsch : eine Reise nach Rom , seine Kusine wiederzufehen . Er
zermarterte sein Gehirn , eine Möglichkeit zu finden , doch ohne
Erfolg , da auch der kühnste Schritt einer Flucht und heimlichen
Fahrt , wozu er sich rurgeachtet aller Folgen schon entschlossen
hatte , aus Mangel an Geld sich nicht durchführen ließ .

Giovanni , in feiner grenzenlosen Sehnsucht nach Arabella ,
nach irgend einer Verbindung mit ihr , kam zu Taten , zu denen
er sonst nie gekommen wäre : er las mit Eifer viele , viele Bücher
über Italien , vor allem über Rom . Am liebsten waren ihm Bücher
über den Papst , weil Arabella dessen Nichte war .

Aber sie stand still auf dem Fleck , vermochte sich
nicht zu rühren .

Peter Kroll wollte nach Kapstadt und Jack nieder¬

schießen , weil Jack . . .
Das war doch nicht möglich ! Das konnte Jack nicht

getan haben !
Sie schrak zusammen , als sie plötzlich eine Hand be¬

rührte .
Mary Sharrick stand neben ihr und sah sie an .

„ Was ist denn , Ellen ? Du stehst ja da , als hättest
du . . . was hat es denn gegeben ? "

Ellen Frank spürte ein Würgen in der Kehle .

Sie griff nach den Händen der Freundin .

„ Mary , ihr müßt mir Helsen . . . er darf Jack nicht
erschießen ! "

brach es unvermittelt aus ihr hervor .

„ Wer darf . . . ? Ellen , was ist denn mit dir los ?

Hast du Fieber ? Was sprichst du denn für Unsinn ? "

Die Nacht schlief ich auf dem Sofa wie ein Kind . Früh
morgens hörte ich sie schon in der Küche kramen . Als wir am
Frühstückstisch saßen und ich mir den Tee , das geröstete Brot und
die Marmelade schmecken ließ , war ich vertrauensvoller , als ich
hätte fein sollen , aber zugleich sroh , daß ich bald reisen konnte .

„ Was bin ich schuldig ? " fragte ich , als wir zusammen zum
Bahnhof gingen .

Sie schüttelte den Kops und lachte : „Einen Kuß zum Bei¬
spiel . . . "

Endlich ! . . . Wie genoß ich meinen Sieg ! . . . Endlich ! . . .
Ja , ich hatte sie durchschaut . So lvaren sie — alle —

„ Danke "
, versetzte ich überlegen , „ bann will ich dir doch

lieber ein paar Schilling geben , wenn das genug ist . Ich bin

noch nirgends etwas schuldig geblieben — nicht einmal Dank —

und darauf bin ich stolz ."

„Du schuldest mir nichts "
, antwortete sie still .

„ Mary , ich mutz mit Tom sprechen . . . er mutz mir

raten ! Der Mann , ein Deutscher , kennt Jack . . . sie
waren beide zusammen . . . Jack hat ihn in der Steppe
im Stich gelassen , als er nicht weiter konnte . . . und

hat seinen Anteil an den Diamanten , die sie gefunden
haben , mitgenommen . Jack ist in

Peter Kroll will ebenfalls hin

erregt .
Mary Sharrick legte den Arm um sie und führte

Das Zittern vermochte sie nicht zu unterdrücken .

ihr war Angst . . . war namenlose Angst um Jack , der

ahnungslos in Kapstadt satz und nicht wußte , welche Ge¬

fahr ihn bedrohte . . .

sie fort .
„ Komm ins Zelt , Ellen . . . und beruhige dich ! Ich

werde Tom rufen . Du zitterst ja , Ellen ! Es ist sicher

nicht so schlimm , wie du es jetzt siehst . Tom wird

schon einrenken . . .
"

Sie führte die Freundin an dem Platz vorbei ,
dem ein wüster Lärm herübertönte .

Willenlos ließ sich Ellen Frank von Mary in

am Ende des Dorfes stehende Zelt geleiten .

Wir standen auf dem Bahnsteig . Bis zur Abfahrt des Zuges
waren nur noch wenige Minuten . Mir war seltsam zumute , und
ich war mit mir selbst unzufrieden .

„ Ich möchte dir nun doch besten Dank sagen "
, sprach ich

leichthin und reichte ihr die Hand , „ wenn du nichts anderes haben
willst . "

Sie kniff die Lippen zusanune » , nickte und hielt meine Rechte
lest in ihren beiden Händen . Plötzlich rannen ihr Tränen Über
die Wangen .

Ich hatte einen Jungen "
, sagte sie leise , „ der zur See fuhr

wie du . Er war mein einziger . Jetzt sind es acht Jahre seit seiner
letzten Fahrt ."

Sie richtete sich auf , und ihr Gesicht wurde schöner als der
Spätsommer : „ Das war David Jones , blond , verwegen und See¬
mann vom Scheitel bis zur Sohle . . Ich danke dir von Herzen ,
daß du mir einen Tag seine Stelle vertreten hast ." Darauf wandte
sie ' sich ab . .

Da bekam sie den Kuß — ich weiß nicht wohin .
Wir winkten einander zu . . . Aber wozu taugte das ? . . .

Mein Sinn , der so stolz darauf war , niemandem je etwas schuldig
geblieben zu sein , schblchzte vor Dankbarkeit , weil ich ihr gegenüber
in eine Schuld geraten war , die sich niemals abtragen läßt .

Roch einmal sah ich ihren Blick . Er war so liebevoll unb stark ,
daß er nicht mübe geworben ist , mir zu folgen . Er luirb mich
begleiten bis an mein Lebensende .

(Aus bem Dänischen von Carl Dietrich Carls ) .

„ Ich weiß sogar noch einiges mehr , Jack Owen ! Ich
weiß , dah es dir heute bedeutend besser geht als vor
einem Jahr noch . Sonst hättest du vorhin nicht in der

Alhambra -Bar eine so große Zecke machen können und

hättest dir als Wohnung nicht ausgerechnet das teuerste
Hotel von Kapstadt ausgesucht !"

Jack Owen sah seinen Besucher ein wenig unsicher an .

„ Und was willst du von mir ? "
fragte er nach kurzer

Pause .
„ Vor allem möchte ich dich noch daran erinnern , daß

du mir noch achzig Pfund schuldest , die du damals an

mich verspielt hast . . . und außerdem möchte ich , damit
du siehst , was für ein guter Freund ich bin , dich
warnen vor einer zu engen Bindung an Lizzy Johnson .
Das Mädel hat nämlich einen Freund , mit dem nicht zu
spaßen ist ! Du hast ihn damals bei uns kennen gelernt ,
den roten Pat . . .

"

Jack Owen hatte ein unangenehmes Gefühl . Er

überlegte krampfhaft , wie er Dick O ' Collin , der ihn an
eine Zeit des Abgleitens in eine gefährliche Atmosphäre
erinnerte , am schnellsten los werden könnte . Heute
hatte er nicht mehr nötig , Erwerbsquellen zu suchen , für
deren Ursprung eine gewiße Behörde ein brennendes

Interesse an den Tag legte . Er wollte mit Dick O ' Collin
und seinesgleichen nichts zu tun haben . . .

Langsam schritt er zum Fenster und sah auf den

Rhodes -Platz hinab , auf dem die großen Verkehrs¬

ströme von Wynberg und Palmbeach zufammenstießen .

Trotz der späten Stunde brauste dort unten noch immer

eine ununterbrochene Kette von Omnibussen , Tram¬

ways und Autos vorüber .
Stimmt , O 'Collin bekam noch achtzig Pfund von

ihm . Damals bestand keine Möglichkeit , die Schuld je

zu bezahlen . Das wußte O ' Collin auch . . . wenn er

ihm trotzdem sagte , es eile nicht mit der Begleichung ,
so geschah das wohl nur , um Jack Owen richtig in die

Hand zu bekommen . Die Kerle brauchten ein paar

unverdächtige und unbelastete Leute , die die Aufgabe

hatten , ihre dunklen Machenschaften zu decken .

Daß O ' Collin jetzt zu ihm kam , war ein böses

Zeichen
Jack Owen griff mit plötzlichem Entschluß in die

Brieftasche , entnahm ihr achtzig Pfund und legte sie auf
den Tisch . L ,

„ Hier ist meine Schuld , Dick , und . . .
"

, er nahm
einen Anlauf — „ . . . damit sind wir wohl quitt !“

O ' Collin strich mit seelenruhiger Bewegung das

Geld ein , schien aber nicht geneigt zu sein , die Unter¬

haltung abzubrechen .

„ Ein nettes Mädel , die Lizzy , was ? "
sagte er , schein¬

bar so ganz nebenbei . „ Es macht deinen Gefühlen für

sie alle Ehre , daß du gleich nach deiner Rückkehr nach

Kapstadt den Weg wieder zu ihr findest . Wenn du in

anderen Dingen auch so treu wärst , könnten wir schnell

einig werden , Jack !"

Jack Owen bemühte sich , ruhig zu bleiben .

führe , ehe ich ba wäre . Außerdem sei ich gewohnt , ohne bie Hilfe
alter Mädchen fertig zu werben .

Ich hatte erwartet , baß sie ausstehen unb sortgehen würbe .
Aber sie blieb , unb erst nach einer halben Stunde packte sie bas
Strickzeug zusammen unb blickte auf . „ Gehst bu rtun mit mir nach
Haufe ? " fragte sie gerabeheraus , „ bu brauchst vor mir nicht bange
zu sein ."

„ Bange ? " rief ich , „ das wäre noch schöner ! . . . Übrigens
versäume ich nichts , wenn ich mitgehe und mir deine Bleibe
« rsehe . . . "

Der italienische Segler auf der Kommode , die Salpeterflafche
auf dem Schrank unb bet chinesische Fächer verrieten , daß offenbar
zuvor Seeleute hier geweilt hatten , die weitaus naiver gewesen
ate ich .

Während des Abendessens betrachtete ich meine Wirtin .
Alles verstärkte mich in meiner Ahnung , ohne daß ich ihr allerdings
etwas anderes hätte vorwerfen können , als daß sie fremd und
eine Frau war . Aber das war vollauf genug . Unb bann gar noch
diese mütterliche Betreuung !

Nach bem Essen Wollte ich eigentlich gehen . Aber ihre Be¬
merkung , ich brauchte nicht zu bangen , nagte an meinem Stolz ,
unb außerdem hatte ich Lust , sie zu entlarven . Doch als ich in
ihrem Lehnstuhl saß und meine Pfeife rauchte , während die Däm¬
merung die Umrisse und den Lärm der Straße mehr und mehr
verwischte , fühlte ich zum erstenmal seit Jahren ein mildes Behagen .

„Du hast auf deinen Reisen David Jones wohl nie getrosten "
,

Sie sie nach einer langen Pause , „ einen jungen Burschen in
em Alter , blond , verwegen und Seemann vom Kops bis zu

den Füßen ? "

Mir diese Falle zu stellen , darauf hatte sie also gewartet .
Wie verschlagen sie doch war ! Aber ich hatte es im voraus ge¬
wittert .

„Das ist gar nicht ausgeschlossen "
, antwortete ich gleichgültig .

„Das Haar mag ja etwas verschieden sein , aber sonst paßt die
Beschreibung auf die meisten Seeleute in meinem Alter . Übrigens
lasten wir uns nicht so leicht herumkriegen , Wie ihr glaubt "

, fügte
ich scharf hinzu .

Sie atmete tief und schwieg . Ich war zufrieden mit mir ,
Weil es mir gelungen war , ihr den Mund zu schließen .

Eines Tages las Giovanni in einem dieser Bucher , daß es
drei Sünden gebe , bei denen , ihrer außerordentlichen Schwere
wegen , laut einem Breve aus bem fünfzehnten Jahrhundert ,
bie Absolution in ber Beichte bem Papst allein Vorbehalten sei .

Giovanni überlegte : Wie schön Wäre es , wenn ich diese Sünden
begangen hätte ! Der Karat würde nicht zögern , mich nach Nom

zu schicken . Er ist mir wohlgesinnt , mein Seelenheil liegt ihm am
Herzen , er nähme keinesfalls die Verantwortung für die Gefahr
auf sich , daß ich durch irgend einen Unglücksfall eures plötzlichen
Todes sterbe , ohne Vergebung meiner Sünden finden zu können .
Letzthin erst stürzte ein Kamerad unglücklich auf der Stiege und
war nach zwei Stunden tot . Hätte zürn Beispiel dieser arme
Kamerad die drei Sünden auf dem Gewissen gehabt , so wäre
er infolge der Unmöglichkeit einer Beichte beim Papste unweiger¬
lich in bie Hölle gefahren . Wenn ich es richtig anftelle , fo erreiche
ich sicher bie Reise zum Papst . Unb bin ich erst in Rom , fo werbe
ich Arabella sehen ! Ich weiß jetzt , was ich tue : ich erzähle bem
Kuraten , daß ich bie brei Sünden begangen habe . Das Weitere
ergibt sich bann von selbst .

Giovanni eilte , obwohl bie neunte Stunde des Abends
schon vorüber war , ohne Verzug in bie Wohnung des Kuraten ,
welcher , groß und schwer , in einem breiten , bequemen Lehnstuhl
saß , vor einer Flasche guten alten Burgunders , ber er , wie bas
gerötete Antlitz zeigte , schon fleißig zugesprochen hatte .

„ Herr Kurat , helfen Sie mir ! Ich muß nach Rom , unb
zwar sogleich !"

„ Warum ? "

„ Ich mich beim Papst selber beichten ."

„ Mein guter Giovanni , bu bist erregt . Komme morgen in
bie Kirche . Ich werbe beine Beichte hören .

„ Nur ber Papst kann mir vergeben . Drei große Sünben
sind es , bie mich drücken . Erstens : ich habe einen Kardinal , der
zur Papstwahl reisen Wollte , mit Gewalt daran gehindert ."

Der Kurat erhob sich mit einem Ruck , trotz seiner zweihundert¬
dreißig Psund , ttotz aller Langsamkeit unb Gemächlichkeit , bie
ihm ansonsten stets zu eigen waren . Giovanni hielt dies sür ein
Zeichen heftigster Erschütterung über die unermeßlich schwere
Sünde eines Pfarrkindes und fuhr fort :

„ Zweitens : ich habe Bannbullen gefälfcht . "

Da wurde das Gesicht des Kuraten noch röter , als der Bur¬
gunder auf bem Tisch es war , und bann fuhr sein rechter Arm
mit solcher Raschheit in bie Höhe , daß Giovanni die schreckhafte
Befürchtung überfiel , es sei dies ber Beginn eines Schlaganfalls ,
bis , nach wenigen Sekunden , des Kuraten Hand mächtig nieder¬
fauste auf Giovannis linke Wange und so kräftig traf , daß er zur
Tür hinaus taumelte , durch die er schleunigst verschwand , als er
den gefährlichen Arm nochmals erhoben sah .

♦

Tags darauf kam Giovanni in Arrest , wo er eine ganze Woche
blieb und darob grübelte , aus welchen Gründen fein fchöner Plan
gescheitert sei .

Als Giovanni wieder in Freiheit war , erzählte er bie ganze
Geschichte einem Kameraden unb meinte , bet Erfolg fei nur des¬

halb au8geblieben , weil er nicht mehr dazu gekommen sei , auch bie
dritte Sünde zu beichten ; diese hätte , er zweifelt nicht daran ,
den gewünschten Erfolg herbeigeführt .

„ Wie lautete diese dritte Sünde ? " fragte ber Kamerad .

„ Ich habe Seeraub getrieben in den päpstlichen Gewässern ."
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,Das ist dir nicht gleich ! Oder hast du ein so kurze !

übernommen .

:......
w».

Gedächtnis ! Etwas mehr als ein Jahr ist es her , da

bist du mal mit einem Motorboot hinausgefahren aufs
Meer und hast weit draußen mit mir und einigen
anderen zusammen eine Ladung übernommen .
Stimmt ' s ? "

„ Ihr habt mich gezwungen dazu !"

Dick O ' Collin lächelte .
„ Also doch ein kurzes Gedächtnis ! "

, stellte er fest .

„ Du hattest deine Stellung verloren , weil deine Spesen¬
rechnungen zu hoch wurden . Mädels wie Lizzy Johnson
kosten Geld . Ihr klagtest du dein Lefd und warst un¬

tröstlich , daß du ihr so gar nichts bieten konntest . - -
und da war sie es , die dir einen Weg wies . . .

"

„ Ich wußte nicht . . .
"

„ Ob du wußtest oder nicht , spielt gar keine Rolle !

Du hast mitgemacht , das ist das Wesentliche . Verliebt¬

heit ist ein schlechter Ratgeber , mein Junge ! Kaum

bist du wieder in Kapstadt , führt dein erster Weg zu

Lizzy Johnson . . . ein Zeichen daß du trotz deines

kurzen Gedächtnisses nichts vergessen hast ! Wir brauchen

dich . . . und du hast mitzumachen !"

„ Ich will nicht !"

„ Richt ? Schade ! Dann laß dirs gut gehen , mein

Junge ! In einer halben Stunde wird jemand an deine

Tür klopfen und dich freundschaftlich auffordern , mit¬

zukommen . Opiumschmuggel wird sehr schwer bestraft ,
das weißt du doch , nicht ? "

Jack Owen wurde blaß .

„ Das . . . das wirst du nicht tun !"
„

„ Ich habe zwei unbescholtene Leute , die beschworen

werden , daß du ihnen vor einem Jahr Opium zum

Verkauf angeboten hast . Deine Aufgabe wird es sein ,

zu beweisen , daß es nicht wahr ist ! Außerdem kenne ich

da einen Inspektor , der mir gern einen kleinen Gefallen

tUt ‘
$ idD ’Goirin nahm seinen Hut vom Tisch und setzte

ihn auf . Wandte sich der Tür zu . Jack Owen sah ihm

nach . In ihm arbeitete es . Grellklar lag vor ihm ,

welche Folgen es haben würde , wenn O Collin feine

Drohung wahr machte . Daß man ihn erst einmal ver¬

haften würde , war nicht zu bezweifeln . Man wurde

Geld bei ihm finden und wissen wollen , woher er es

hatte . Man würde nachforschen , ob seine Angaben

stimmten . Bis Swakopmund würden die Nachforschun¬

gen gehen und dann weiter . . . immer weiter . Man

würde herausbekommen , daß sich noch em Mann in

seiner Begleitung befand und wissen wollen , wo der

Mann geblieben war . Vielleicht . . . vielleicht wurde

man sogar glauben , er habe ihn beiseite geschafft , um

sich in den alleinigen Besitz des Geldes zu bringen . . .

Und dann . . . daß O ' Collin die Zeugen zur Stelle

schaffte , von denen er sprach , war sicher . Und dagegen

würde er nichts weiter einzusetzen haben als die Be¬

teuerung seiner Unschuld , über die man lächelnd hm -

weggehen würde . . . m ,
Jack Owen war kein geborener Verbrecher . Er geriet

in die Dinge hinein , ohne es zu wollen . . . einfach ,

weil er ihnen keinen Widerstand entgegenzusetzen ver¬

mochte . Er hatte Hemmungen , aber diese Hemmungen

entsprangen nicht seinem Willen , sondern wurden

einzig und allein von der Angst vor den Folgen

diktiert . Gewann eine Kraft Macht über ihn , die

stärker war , wurde diese Angst durch eine noch größere

Angst ersetzt und verdrängt . Zwar schwiegen die

Hemmungen nicht , die ihn in einen ewigen Unruhe¬

zustand versetzten , aber sie hatten doch nicht den ge¬

ringsten Einfluß mehr auf seine Handlungen .

Er sah Dick O ' Collin zur Tur gehen und wußte , daß

er unentrinnbar in ein Schicksal hiueinschlitterte . . .

ganz gleich , ob sich die Tür hinter dem Manne da schloß

oder ob er ihn zurllckrief .
Die Angst vor dem , was fern wurde , wenn O Collin

wirklich die Polizei auf ihn hetzte , erdrückte die Angst

vor dem , was O ' Collin . von ihm verlangte .

Dick !"
, sagte er , und seine Stimme klang heiser und

trocken , als liege ein lähmender Druck auf seinen

Stimmbändern . „ Warte noch einen Augenblick . . .

( Fortsetzung folgt .)

Helle winlernacht

Der Mond hing in verschneiten Tannen ;
Der Mond schien aufs verschneite Dach .

1
Durchs Fenster Silberströme rannen —

Taghell fast war das Schlafgemach .

Krillall ' ne Wunder uns umspannen ;
Wir lagen lange Stunden wach ,
Und flüsterten gedämpft und sannen

Tief über Tod und Leben nach .

Wie tat das gut , so ganz zu bannen

Des Tages Hast und Ungemach . .. .

Hab Dank , du Heimstatt unter Tannen !

Hab Danf , verschneites Mondscheindach !

Heinrich Anacker

„ Ich . . . ich bleibe nur ein paar Tage in Kapstadt !
Du hast mir übrigens noch immer nicht gesagt , woher
du weißt . . .

"

„ Ich saß . . . hm . . . sagen wir mal ganz zufällig in
der Nebennische der Alhambra - Var und hörte , wie du

Lizzy Johnson von deinen Diamantfunden erzähltest !
Und davon , daß du im Savoy wohnst . Na . . . und da

dachte ich mir , daß es dich doch immerhin freuen würde ,
einen alten Freund wiederzutreffen , der dir in einer

schlechten Zeit mal unter die Arme griff . . . und bin dir

hierher vorausgefahren . . .
"

Jack Owen machte ein paar Schritte durch das

Zimmer . Am liebsten hätte er Dick O ' Collin beim

Kragen gepackt und zur Tür hinausgeworfen . Aber das

ging nicht . . . der Bursche war gefährlich . Man mußte

ihn mit weichen Handschuhen anfassen , mußte versuchen ,
ihn anders los zu werden .

„ Und was willst du von mir ? "
fragte er zögernd

und wußte nicht , daß er mit der Art , in der er diese

Unterhaltung führte , einen Trumpf nach dem andern

aus der Hand gab . Sofern er in einer Auseinander¬

setzung mit Dick O ' Collin überhaupt einen Trumpf in

der Hand hatte . O ' Collin lachte behaglich .

„ Du bist naiv , Jack ! Das mit den paar Tagen , die

du in Kapstadt bleiben willst , ist ja Bluff , nicht war ?

Ich denke , du wirst bleiben , bis deine Schwester von

ihrer Filmexpedition zurückkommt ? "

Jack Owen starrte den andern an .

„ Das weißt . . .
"

, „
„ Das weiß ich auch , ja ! Komisch , nicht ? Wenn ich

nicht irre , hast du ja mit Lizzy Johnson auch darüber

gesprochen ! " Dick O ' Collin stand auf und reckte seine

breite massige Gestalt . „ Und was ich von dir will ?

Ein Geschäft mit dir machen , mein Junge !"

Jack Owen nahm seinen ganzen Mut zusammen .

„ Danke , ich mache keine Geschäfte !"
„

„ Sag das nicht so schnell ! Du kommst uns namlich

gerade wie gerufen ! Du weißt , Kapstadt ist unser

Umschlagplatz . In der letzten Zeit interessieren sich nun

verschiedene europäische Behörden sehr für unseren
Artikel und beschäftigen sich damit , herauszubekommen ,
wie wir arbeiten . Mit der letzten Sendung hatten wir

ausgesprochenes Pech . Sie wurde uns auf hoher See

gekapert . Im Moment liegen wir also ein bißchen

schief und brauchen jemand , der über etwas Kapital

" ^
Iack Owen stand mit den Händen in den Hosen¬

taschen vor Dick O ' Collin und markierte Gleichgültig¬

keit Es gelang ihm schlecht . Der andere erkannte

deutlich wie es in dem Australier arbeitete , und wußte

genau , daß es Angst vor einer Überrumpelung war ,

die sich breitmachte in Jack Owen . Er lächelte .

„ Ich habe kein Kapital . . .
"

Dick O ' Collin legte ihm die Hand auf die Schulter ,
die wie eine Zentnerlast da liegen blieb . Sein Gesicht

versuchte sich in Treuherzigkeit .

„ Schau , Junge , mit so was darfst du mtr nicht

kommen ! Ich bin doch nicht von heute ! Wenn einer

Diamanten gefunden hat , dann begnügt er sich nicht

mit ein paar Steinchen , sondern sucht weiter , bis er

genug zu haben glaubt ! Mit mir mußt du vernünftig
reden , wie mit deinem Bruder ! Paß gut auf , was ich
dir age : Du bleibst vorläufig in Kapstadt , kaufst dir

hier , draußen in Wynberg vielleicht , ein kleines

Häuschen , lebst ganz unauffällig und tust , als gehe dich
die Welt einen Dreck au . Wir können unsere Ware

nicht mehr am alten Platz unterbringen , da die Polizei
der Union merkwürdigerweise ein bißchen Lunte ge¬

rochen hat . Auf das Häuschen in Wynberg werden

sie nicht so schnell kommen . Als Gegenleistung be¬

kommst du zehn Prozent vom Umsatz und kannst auf

diese Weise in ein paar Jahren dein Vermögen ver¬

doppeln und verdreifachen !"

Jack Owen riß die Hand von seiner Schulter .

„ Ich will nichts mit euch zu tun haben ! Versteckt
euer Opium , wo ihr wollt , aber nicht bei mir . . .

‘

„ Pst !"
, unterbrach ihn O ' Collin ruhig . „ Nicht so

schreien , alter Junge ! Hotelwände sind dünn ! "

„ Das ist mir gleich !"

Im Auftrag : Hummel .
Gemütvolle Skizze von Anton Friedemann . --

Acht Tage später erhielt er einen dünnen Brief „ in Ver¬

tretung : Schneider " . Das Reue Illustrierte Abendblatt hatte
Im Auftrag : Hummel " gekauft . In der folgenden Woche nahmen

sie wieder eine Skizze und bald darauf eine dritte .
Wieder sechs Wochen später stand er vor dem großen Verlags¬

gebäude in Berlin , hatte die Hände in den Taschen , wippte , auf
deu Absätzen und pfisf vergnügt vor sich hin . Denn er hatte einen
Vertrag in der Tasche und sollte von jetzt ab für das Neue Illu¬
strierte

'
Abendblatt jede Woche eine Skizze schreiben , und für die

Schöne Linie im Monat eine längere Erzählung .

„ Jetzt bin ich ein gemachter Mann "
, sagte Anton Friede¬

mann . „ Und vor zwei Monaten hungerte ich noch in Frankfurts
Wie fing es denn eigentlich an ? Ach , natürlich : Jnr Auftrag ;
Hummel . "

Und von plötzlicher Dankbarkeit erfüllt , rannte er in das
nächste Zigarreügeschäft und kaufte fünfundzwanzig Zigarren
— fünfundzwanzig Stück ! — jede einzelne kostete zwanzig Pfennig !
Dann ging er zurück ins Verlagsgebäude .

„Ich möchte , bitte , Herrn Hummel sprechen "
, sagte er zu

der niedlichen , kleinen Sekretärin , die er vorhin schon so besonders
liebenswürdig angelächelt hatte .

„ Einen Herrn Hummel gibt es hier nicht "
, meinte sie .

„ Es muß hier einen Herrn Hlimmel geben
"

, sagte er .
„ Es gibt in unserem Verlag keinen Herm Hummel "

, erwiderte

sie energisch .
„Aber ich weiß doch , daß es einen Herrn Hummel gibt !

Wissen Sie , wenn man Manuskripte zurück bekommt — im Auf¬
trag : Hummel -- "

„Ach so, im Auftrag : Hummel ? Warum haben Sie daS

nicht gleich gesagt ? Im Auftrag : Hummel — das bin ich . "

Eine Weile konnte Anton überhaupt nichts sagen . „Ich
habe Ihnen etwas mitgebracht

"
, stotterte er dann . „ Aber , nein

— sicher rauchen Sie keine Zigarren ."

Sie schüttelte den Kopf . „ Bis jetzt habe ich noch keine ge¬
raucht "

, sagte sie mit runden , erstaunten Augen .
Er war ganz verioirrt . „Aber bitte , entschuldigen Sie , Fräu¬

lein -- nein , Fräulein Hummel kann ich Sie unmöglich nennen .
Ich müßte dann immer denken , Sie wären verblichen imb drei¬
undvierzig Jahre alt und sängen Bariton int Gesangverein ."

„Ich bin zweiundzwanzig "
, sagte sie empört .

„ Bitte , sagen Sie mir doch , wie Sie mit Bornamen heißen !
Margot ! Oder Bera vielleicht ? "

„Ich heiße Frieda nach einer Großtante mütterlicherseits .^
„Aber das ist ja fürchterlich !" rief Anton . „Ich habe nämlich

auch eine Großtante Frieda , die ist sehr dick und sehr boshaft . '

Die kleine Frieda Hummel sah ganz geknickt aus und ließ
den Kopf hängen . „

„Wissen Sie was , ich werde Sie Hummelchen nennen "
,

sagte Anton , plötzlich ivieder ganz vergnügt . „ Sie sind so klein
und sliiik , und Sie summen auch so . "

Und dabei blieb es dann .

Dm Auftrag : Hlimmel
Heitere Skizze von Peter Steffa »

„ Herrn Anton Friedemann , Frankfurt am Main , Kleine
Mauergasie 3 , 4 . Stock , bei Brausewetter . Sehr geehrter Herr l
Leider müssen wir Ihnen Ihr Manuskript anbei mit bestem Dank
zurücksenden , da wir im Augenblick keine Verwendung dafür
haben . Schriftleitung des Reuen Illustrierten Abendblatts . Im
Auftrag : Hummel . "

Anton seufzte imb schenkte sich Kaffee ein . Es war halb
zehn Uhr vormittags , uitb er lag noch zu Bett . Seine Wirtin
hatte ihm eben sein Frühstück gebracht unb seine Post .

Was , fragen Sie , halb zehn ? Unb so ein gesunder , frischer ,
junger Mann liegt noch im Bett ?

Ja , denken Sie , es war wirklich so ! Anton hatte es nicht
nötig , sich früh um sieben von Frau Brausewetter wecken zu
lassen , er hatte es nicht nötig , sich beim Rasieren vor lauter Eile
dreimal zu schneiden , und er hatte es auch nicht nötig , halb acht
ohne Frühstück die Treppen hinunter und aus dem Haus zu stürmen .
Er brauchte dann auch nicht in einer überfüllten Straßenbahn
zu stehen , eine Hand am Riemen , in der anderen die Zeitung ,
die man nicht lesen konnte , weil kein Platz war . Und er wurde
nie von seinem Chef angeschnauzt . Er hatte überhaupt keinen
Chef ! Dafür hatte er allerdings andere Sorgen .

Er war nämlich freier Schriftsteller von Beruf . Das heißt ,
eigentlich war er freier Journalist . Schriftsteller schreiben Romane
oder Novellen , dann und wann wohl auch einen Aussatz ; freie
Journalisten aber schreiben ein paar Artikel , selten einmal eine
kurze Erzählung und im übrigen Kurzgeschichten — Skizzen .
Heitere Skizzen , ernste Skizzen , groteske Skizzen , historische
Skizzen , — es will kein Ende nehmen !

Und nun hatte das Neue Illustrierte Abendblatt seine neueste
Skizze : „ Wer will heiraten ? " zurückgeschickt . Na , ja — im Auf¬
trag : Hummel .

Als Frau Brausewetter ius Zimmer kam , hatte sie in ver¬

heißungsvollem Ton gesagt : „ Heute bringe ich Ihnen schöne Post
— einen ganz dicken Brief aus Berlin ." Und er hätte doch so
viel lieber einen dünnen Brief gehabt ! Warum dachten nur die
Leute immer , dicke Briefe müßten schön sein und dünne Briefe
nicht? Rechnungen ivaren allerdings dünn , aber luenn man
verklagt wurde , war der Brief dick.

„ Wer will heiraten ? " ivürbe er jetzt an den Anzeiger schicken .
Das Neue Illustrierte Abendblatt hätte es wirklich nehmen können !
Er hatte an die Zeitungen dieses Verlages schon so viel geschickt .
Manchmal kam ein dünner Brief zurück , der war gezeichnet „in
Vertretung : Schneider , Braun oder Schmidt " . Dann war sein
Manuskript angenommen . Wenn ein dicker Brief kam , stand aber
immer darunter : im Auftrag Hummel .

Was das wohl für ein Mann ist ? dachte Anton . Da könnte
man eigentlich eine Skizze darüber schreiben . . . Ein kleiner
Mann , ein farbloser , verblichener Mann . Anzug verblichen , Kra¬
watte verblichen , Haare verblichen , Persönlichkeit verblichen . Weil
er ja nie er selbst sein kann . Er ist ja immer nur „im Auftrag " .
Wie ist sein Privatleben ? Seine Familie ? Was tut er Sonntags ?
Geht er abends ins Wirtshaus ? Wie alt ist er ? Raucht er ? Trinkt
er ? Kegelt er ? Treibt er Sport ?

Anton sprang aus dem Bett , zündete sich eine Zigarette
an , lief etliche Male mit Riesenschritten im Zimmer auf und ab ,
setzte sich im Schlafanzug an die Schreibmaschine , spannte ein
neues Blatt ein und begann :

Die Entlarvung
Von Knut Andersen

Wieder muß ich denken an sie , die in mir wachrief , was ich
vergessen hatte . . . Es begann eines Nachmittags in einer kleine »
Anlage bei der Liverpool Street in Londvli , und vierundzwanzig
Stunden dauerte es , bis ich sie verstand .

Das Leben zur See hatte mich gelehrt , daß man selbst der

einzige in der Welt ist , aus deu man sich verlassen tarnt , obzwar
niemand mir so tiefe Enttäuschungen bereitet hatte ivte mein

eigener Sinn . Damals wußte ich mehr von der Selbstsucht der
Mäimer und von Frauenlist als heute ; denn seither habe ich nie

mehr einen Charakter mit derselben Sicherheit zu durchschauen
vermocht . Auch darin bin ich mit den Jahren ein Dummkopf
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der Vierziger schien sie zu sein , mit der ich zufällig auf
derselbeit Bank saß . Sie strickte . Ich aberfluchte im Stillen darüber ,
daß das Boot von Parkestoir erst am Abend des nächsten Tage »
Ot’9U'

® u bist Seemann "
, begann sie mit einem Kopfnicken , „ bist

auf langen Reifen gewesen , hast viel Geld , aber keine Bleibe ,
unb nun willst bu heim . Hab ich nicht recht ? " Unb sie lächelt ^

Ich zuckte mit beu Schultern unb runzelte bie Stirn . Mein

Mißtrauen spitzte bie Ohren .
„ London ist eine schlimme Stadt für junge Seeleute , fuhr

sie fort . „Es kann dir geschehen , daß bu heute nacht dem Gelö

los wirst und morgen obendrein den Zug versäumst . Komm heute
abend mit heim , damit ich mich deiner atmehme ."

Mein Mißtrauen sträubte sich und knurrte . Bissig entgegnete

ich , daß ich mit Geld nicht knauserte und daß der Zug nicht ab -
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